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S Geſchloſſene Rechitsfront!

hans Klaus von Werder, Sagisdorf

ichnetp Der Parlamentarismus Weimarer Prägung liegt in den
mein A8ten Zügen. Wir ſind ehrlich genug, ihm ein möglichſt
e ge Fraſches Ende zu wünſchen. Die Frage, was dann, hat ſchon
i die Hüter der Verfaſſung bewegt, und es geht ein Geraune

durch den Blätterwald der Linken. Ein Zeichen, daß die Sache
u ernſt wird. Es ſcheint aber, als ob auch auf der Rechten eine
e vegriffsverwirrung über Ziel und Dauer einer Diktatur
g hat in Deutſchland eingeſetzt hat. Wie ſoll die Diktatur auf den
r ch Weg gebracht werden und was ſoll ſie erreichen? Das ſind
eſſiert zwei Fragen, die klipp und klar von denen beantwortet werden

müſſen, die mit dem Wort hauſieren gehen. Gewiß wird ein
Teil der diktaturfreudigen Anhänger auf die EntſtehungsWo geſchichte anderer Diktaturen zurückgreifen und glauben, man

Brief- könnte das Beiſpiel anderer Länder auf uns übertragen.
ihm Täuſchen wir uns nicht darüber, daß bei der Mentalität

weiteſter Kreiſe, die jetzt mit dem Wort Diktatur liebäugeln,
rege die Energie verblaßt, wenn Generalſtreik und Standrecht
Hauſe einige Wochen in Deutſchland Tagesgeſpräch ſind. Wir müſſen
inzug bei uns andere Formen finden, dem Parlamentarismus den
a Todesſtoß zu verſetzen und vernünftige Regierungsformen
und einzuführen. Dr. Streſemann hat in ſeiner Rede vor dem
war zentralvorſtand ſeiner Partei den Finger auf die Wunde

legt.
Der Ardikel 48 der Verfaſſung gibt augenblicklich noch nicht

ie Möglichkeit, einzuſchreiten. Denn nach dem Buchſtaben des
heſetzes ſtört Unfähigkeit, eine Regierung zu bilden, und Un
ähigkeit, zu regieren, noch nicht die öffentliche Sicherheit und
Ordnung. Selbſt wenn wir zu einem Diktator auf verfaſſungs-
widrigem Wege gelangen würden, wäre ſeine Aufgabe in

on Deutſchland ſehr ſchnell zu erledigen. Nämlich, die Form zu
finden, die Verfaſſung zu ändern. Damit wäre ſein Wirken

Spe- beendet. Hüten wir uns auch, über die Dauer einer Diktatur
Sleis- uns falſchen Jlluſionen hinzugeben. Wir ſind nicht frei in

unſeren Entſchlüſſen, den Verſailler Vertrag kann auch kein
d I Aktator gzerreißen. Eine willensſtarke, ſelbſtbewußte, nationale
5705 Regierung mit einer breiten Rechtsfront im Parlament hinter

ſich kann ſehr viel beſſer den Vertrag mildern und ſich gegen
D ihn ſtemmen als ein Diktator. Dr. Streſemann zerriß er-
ſtr. 18 J neut, anſtatt zu einen, eine geſchloſſene Rechtsfront durch ſeine
C Bemerkung auf die Unmöglichkeit einer Regierungserweiterung
D durch die Kreiſe um Hugenberg.

Eine geſchloſſene Rechtsfront könnte ohne
weiteres auf verfaſſungsmäßigem Wege das deutſche Volk von

elefon dem bisherigen Uebel des zurzeit ſich breit machenden
6285 Parlamentarimus befreien. Wo ſind die Beſprechungen inner-
TD) P halb der Parteien vom rechten Flügel der Demokraten bis
önig zu den Nationalſozialiſten? Alle Redner und Führer dieſer
r. 70 Parteien ſprechen und ſchreiben täglich von der Unmöglichkeit
T des heutigen Zuſtandes. Wo aber iſt einer, der handelt?

Ueber alle Formen ausgetretener und verbrauchter Fraktions-
methoden hinweg! Wo iſt die Erklärung dieſer Front der
Sachlichkeit im Parlament, daß ein Ausſchuß in drei Tagen
em Parlament einen Vorſchlag einreicht, der, in großen

Zügen geſehen, folgende Verfaſſungsänderung bringt: Das
Wahlalter wird auf das 26. Lebensjahr hinaufgeſetzt. Kein
Miniſter darf zugleich Angehöriger eines Parlaments ſein.
Der Reichspräſident ernennt nach dem Verhältnis des Wahl
ausfalls die Regierung. Der Artikel 54 der Verfaſſung, daß
der Reichskanzler und der Reichsminiſter für ihre Amts-
führung das Vertrauen des Reichstages bedürfen, wird auf-
gehoben. Die geſetzgeberiſchen Befugniſſe des Reichswirtſchafts-
rats ſind zu ſtärken, der Reichstag hat mehr beratenden
Einfluß.

Der Widerſtand der Linken läßt ſich überwinden.
Dauernde Beſchlußunfähigkeit wird den gegenwärtigen Reichs
tag bald ſterben laſſen. Jm Zweifelsfalle hilft der Artikel 25
der Verfaſſung: Der Reichspräſident kann den Reichstag auf
löſen. Dann iſt der Augenblick gekommen, wo bei ſtärkſter
Gegenwirkung ſtaatszerſtörender Kreiſe Paragraph 48 der
Verfaſſung dem Reichspräſidenten das Recht gibt, einzu
ſchreiten. Und außenpolitiſche Bedenken? Zunächſt wäre es
ſehr glücklich, wenn Dr. Streſemann einmal ſeine Liebe für
Genf zurückſtellen müßte. Dr. Schacht in Paris könnte keine
glücklichere Unterſtützung finden, als ein Aufhorchen der Welt
auf eine Selbſtbeſinnung Deutſchlands. Dieſe Selbſtbeſinnung
der Front der Sachlichkeit muß ſehr ſchnell kommen, ſonſt löſt
den kalten Bolſchewismus, der uns jetzt regiert, der blutige
Volſchewismus ab.
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Telegraphiſche Meldung.)
Genf, 6. März.

Jn Delegationskreiſen wird jetzt der Jnhalt einer Ueberein-
kunft bekannt, die zwiſchen den drei Regierungen der Kleinen
Entente ſowie der polniſchen und der griechiſchen Regierung ge
troffen wurde und die eine übereinſtimmende Haltung der fünf
Mächte in der Minderheitenfrage vorſieht. Dieſe Uebereinkunft ſoll,
wie verlautet, in ſchriftlicher Form vor einiger Zeit vom
tſchechoſlowakiſchen Geſandten in Paris der franzöſiſchen Regierung
übermittel worden ſein. Die Uebereinkunft ſieht folgende Punkte vor:

1. Das gegenwärtige Verfahren des Dreierausſchuſſes des
Völkerbundsrates ſteht im Gegenſatz zu dem Geiſt und dem

Reviſion im „Leuchtturm“ Prozeß
Halle, 6. März.

Gegen das Urteil der zweiten Jnſtanz im „Leuchtturm“ Prozeß
hat die Staatsanwaltſchaft Reviſion eingelegt, um nachprüfen
zu laſſen, ob das Geſetz richtig angewandt worden iſt. Falls dem
Antrage ſtattgegeben wird, geht der Prozeß vor das Reichs
gericht, wo jedoch keine neue Beweisaufnahme mehr ſtattfindet.

e S JaITI7« jhqajahſaße)
Wortlaut der Minderheitenverträge, die nur ein Einſchreiten des
Völkerbundsrates auf beſonderen Antrag eines Ratsmitgliedes unter
deſſen individueller Verantwortlichkeit vorſehen. Die Signatar-
ſtaaten der Minderheitenverträge haben dieſes Verfahren aus reiner
Duldung heraus angenommen.

2. Es ſteht im Gegenſatz zum Geiſt der Minderheitsverträge,
wenn der Völkerbund die Beſchwerden als zuläſſig erklärt, die von
den auswärtigen Regierungen kommen oder von der Regierung
ſolcher Länder, die raſſenmäßig mit den Minoritäten in anderen
Staaten verbunden ſind.

3. Eine eventuelle Abänderung der Minderheitenverträge
hängt keineswegs ausſchließlich von der Mehrheit des Völkerbunds-
rates ab. Vielmehr iſt die Zuſtimmung der Signatarſtaaten der
Minderheitenverträge unbedingt erforderlich.

4, Die Signatarſtaaten der Minderheitsverträge werden einer
Abänderung ihrer Verpflichtungen und insbeſondere einer Ausdeh-

Polens Antwort im Fall Alitz
Telegraphiſche Meldung.)

Genf, 6. März.

Die polniſche Regierung hat dem Völkerbundsrat zu der Be
ſchwerde des Deutſchen Volksbundes wegen der Verhaftung des Ulitz
eine Antwortnote übermittelt, die in kurzer Form folgende drei
Punkte enthält:

1. Die Verhaftung von Ulitz iſt wegen Beihilfe zur Flucht vor
dem Militärdienſt erfolgt. Das eingeleitete Verfahren vollzieht ſich
nach der polniſchen Strafprozeßordnung.

2. Es iſt der polniſchen Regierung nicht möglich, in das
laufende Strafprozeßverfahren einzugreifen.

3. Es iſt irgendeiner internationalen Jnſtanz und deshalb auch
dem Völkerbund nicht möglich, in das ſchwebende Verfahren einzu-
greifen.

Ein gut vorbereitetes Theaterſtück
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 6. März.
Die „Humanité“ ſchreibt zu der Verhaftung Frank Heines,

alles gehe wie in einem gut vorbereiteten Theaterſtück vor
ſich. Man habe das Recht, zu fragen, für weſſen Rechnung dieſe
„von der Vorſehung geſandte“ Perſönlichkeit die Arbeit geleiſtet
habe, die ſo gut für die Ziele der franzöſiſch- belgiſchen Politik
paſſe. Zwiſchen den peinlichen Erklärungen und den halben Ein-
geſtändniſſen der letzten Wochen ſowie der Raſerei der Blätter in
den letzten Tagen gebe es ein Mißverhältnis. Das Blatt
ſchließt mit der Erklärung, daß es an das Beſtehen des belgiſchfran-

zöſiſchen Geheimabkommens glaube.

Der Brüſſeler Berichterſtatter des „Vorwärts“ bringt mit Vor
behalt die Meldung, daß nach in Brüſſel umgehenden Gerüchten er-
klärt werde, Frank Heine und der vermeintliche Vertreter des
„Soir“ in Amſterdam ſeien identiſch. Heine ſoll unter falſchem
Namen nach Amſterdam gefahren ſein, um das Schriftſtück zurück-
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Kampfanſage in Genf
Uebereinkunft der Kleinen Entente, Polens und Griechenlands

nung dieſer Verpflichtungen gegenüber den Minderheiten, wie auch
der Schaffung eines neuen Verfahrens oder Einſetzung eines ſtän-
digen Minderheitenausſchuſſes nur unter der Bedingung zuſtimmen,
daß der Minderheitenſchutz ein all gemeines Geſetz wird,
das auf alle Staaten ohne Unterſchied ausgedehnt wird.

5. Wenn der Völkerbund ein neues Verfahren beſchließt, ſo
würden die Signatarſtaaten der Minderheitsverträge aus ihrer bis-
herigen Zurückhaltung heraustreten und die einfache und uneinge-
ſchränkte Anwendung des in den Minderheitsverträgen vorgeſehenen
Verfahrens fordern, nach der der Völkerbund ſich nur mit den
Minderheitsfragen auf den Antrag einer einzelnen Ratsmacht
unter deſſen eigener Verantwortlichkeit befaſſen darf.

6. Wenn die Minderheitsfrage vor dem Völkerbundsrat zur
Verhandlung gelangt, ſo müſſen die Signatarſtaaten der Minder-
heitsverträge zu den Verhandlungen zugezogen werden, und
zwar nicht nur auf Grund des Artikels 4 des Völkerbundspaktes,
ſondern auch in ihrer Eigenſchaft als Signatarſtaaten der Minder-
heitsverträge.

Lokaltermine für Minderheitenklagen
Telegraphiſche Meldung.)

Genf, 6. Märg.
Jn vielen Delegationskreiſen wird gegenwärtig eingehend ein

Vorſchlag für die Neuregelung des Minderheitenverfahrens beim
Völkerbund erörtert. Es wird von den an einer grundlegenden Neu
regelung der Minderheitenfragen intereſſierten Kreiſen mit Be
rechtigung darauf hingewieſen, daß bisher lediglich die rechtliche
Seite der Vökerbundsgarantien für die Minderheiten zur Aus
ſprache geſtellt worden iſt. Dabei wird es als eine unabweisbare
Notwendigkeit erachtet, daß auch die Frage geklärt wird, in welcher
Weiſe der Völkerbund in Zukunft die von den einzelnen Minder-
heiten vorgebrachten Tatbeſtände der Verletzung ihrer Rechte
prüfen kann. Es wird hierbei insbeſondere darauf aufmerkſam ge-
macht, daß über reine Tatſachenfragen die Auffaſſungen zwiſchen
den Regierungen und den Minderheitengruppen meiſt weit aus-
einandergehen. Jn den meiſten Fällen werden von den Regie-
rungen die von den Minderheiten vorgebrachten Tatſachen hinſicht
lich der Schließung von Schulen uſw. abgeſtritten. Es wird
ſomit als eine Notwendigkeit erachtet, daß der Völkerbund Organe
hat, die an Ort und Stelle die von den Minderheiten in einer
Beſchwerde vorgebrachten Tatbeſtände auf ihre Richtigkeit hin
prüfen, um den Beſchwerden der Minderheiten von dem Rat ihre
wahre Bedeutung und Schwergewicht zu verleihen.

zuerhalten, was ihm auch gelungen ſei. Der „Nieuwe Rotterdamſche
Courant“ bemerkt dagegen, daß das Schriftſtück ſich ſicher noch in
Holland befinde.

Anklage gegen den Staat
Telegraphiſche Meldung.)

Jtzehoe, 6. März.
Die Landvolkbewegung hatte zu einer Kundgebung

der notleidenden Stände nach hier aufgerufen. Dem Aufrufe waren
am Montagnachmittag etwa 2000 Perſonen gefolgt. Als
Hauptredner ſprach Dr. Stapler, Berlin. Jm Anſchluß an die
Kundgebung wurde eine „Nothilfe“ gegründet, deren Vorſitz
Landwirt Hamkens, Tetenbuell, übernahm. Als erſte Maßnahme
wurden die in die Verſammlung mitgebrachten Steuerbeſcheide und
Pfändungsurteile in großen Säcken geſammelt; ſie ſollen dem
Finanzamt als nicht anerkannt wieder zugeſtellt wesden.
Gleichzeitig wurde beſchloſſen, daß die „Nothilfe“ gegen den Staat
Anklage wegen Erpreſſung und Ausbeutung auf
Grund des Paragraphen 164 ſtellen ſoll.

An zehn weiteren Orten der Provinz Schleswig-Holſtein fanden
ebenfalls große Landvolkkundgebungen ſtatt. Sie nahmen einen
ähnlichen Verlauf wie in Jtzehoe. Ueberall wurden Nothilfen
ins Leben gerufen, die die Jntereſſen des Landvolkes, vor allem
gegenüber dem Staat, wahrnehmen ſollen. Die Kundgebungen ſind
ruhig verlaufen.

Die Sanierung der Schichauwerft
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 6. März.
Der Geſetzentwurf der Reichsreglerung zur Sanierung der

Schichauwerft in Elbing iſt vom Reichsrat angenommen worden.
Der Geſetzentwurf ſieht, wie verlautet, die Anforderung von Mit
teln vor, enthält aber vorläufig noch nichts über die Einzelheiten
der vorgeſehenen Betriebsführung der Schichauwerft. Die Frage
der Form und Art der Weiterführung der Schichauwerft wird erſt
nach der parlamentariſchen Entſcheidung geregelt werden.



Der Aufſtand in Mexiko
Niederlage der Regierungstruppen Die Flotte für die Aufſtändiſchen

Telegraphiſche Meldung.)
London, 6. März.

Ein Bericht der mexikaniſchen Geſandtſchaft in Waſhington be
ſagt, daß zahlreiche Zivil- und Militärbehörden ſich für die Regie
rung erklärt haben. Zuverläſſige Mitteilungen über die Lage in
Mexiko liegen auch bis heute mittag noch nicht vor. Jn einer amt
lichen Erklärung der mexikaniſchen Regierung heißt es nur, daß die
militäriſche Lage im Lande während der letzten 24 Stunden ge
wechſelt habe.

Wie aus Texas gemeldet wird, hat ein heftiger vierſtündiger
Kampf zwiſchen Regierungstruppen und Aufſtändiſchen ſtattgefunden,

in dem die Aufſtändiſchen geſiegt haben ſollen. Es ſoll den Auf
ſtändiſchen gelungen ſein, wichtige ſtrategiſche Punkte zu beſetzen,

darunter die Stadt Monterey, womit ſie die Hauptſtadt von
drei Seiten völlig abgeriegelt haben ſollen. Es ſoll den Auf
hierbei drei Generale, 78 Offiziere und 560 Mann Regierungs
truppen in die Hände, ferner viel Munition, Gewehre und Maſchinen
gewehre. Augenblicklich ſind

zwei große Schlachten
im Gange und zwar bei Monterey und im Staate Veracruz. Eine
Entſcheidung iſt bisher noch nicht gefallen. Die Verluſte ſollen auf
beiden Seiten ſehr groß ſein. Calles will von Mittwoch an die
Kämpfe im Norden perſönlich leiten. Bei Monterey ſtehen bis jetzt
10 000 Mann Regierungstruppen, gegen Veracruz ſind 15 000 Mann

zuſammengezogen. Jn Veraceruz hat ſich die Flotte den Auf
ſtändiſchen angeſchloſſen.

Präſident Gil hat einen Aufruf veröffentlicht, in dem heißt:
„Jch betrachte den Aufſtand der Rebellen als den am wenigſten be
rechtigten, der ſich in der neueren mexikaniſchen Geſchichte ereignete.
Dieſe treuloſen Offiziere ſind unzufrieden mit dem Rang, den ſie
einnehmen, und nutzten die ihnen für den Zweck der Sicherung der
nationalen Einrichtungen zur Verfügung geſtellten Hilfsquellen in
Mißbrauch des in ſie geſetzten Vertrauens aus. Mit unzulänglichen
Entſchuldigungen haben ſie ſich in offenem Aufſtand gegen die Re
gierung erhoben mit dem Zweck der Errichtung einer Militär
diktatur innerhalb der Republik. Nichts als perſönliche Gewinn
ſucht leitet ſie.“

Nach amtlichen mexikaniſchen Meldungen ſollen die Auf-
ſtändiſchen an verſchiedenen Stellen den Rückzug angetreten
haben. Auch hofft die Regierung, die Kämpfe in Veracruz zu einer
Entſcheidungsſchlacht zu entwickeln. Die Aufſtändiſchen
ſollen jedoch äußerſt zuverſichtlich ſein und der Umſtand, daß
die Kämpfe bisher ſehr blutig verlaufen ſind, deuten darauf hin, daß
die Regierungstruppen

ſchärfſtem Widerſtand

zu rechnen haben.

Die Lage der mexikaniſchen Regierung iſt zweifellos ernſt. Sie
gibt ſelbſt zu, daß nahezu ein Fünftel des Heeres zu den Aufſtändi
ſchen über gegangen ſei. Verſchärft wird die Lage noch durch den
Aufſtand in der Flotte. Jn MexikoStadt wird mit einer Währungs-
beeinfluſſung gerechnet. Da die Einwohner vielfach hamſtern, iſt der
Plan einer Lebensmittelrationſierung ins Auge ge
faßt worden. Jn einer außerordentlichen Sitzung des mexikaniſchen
Kongreſſes ſollen dem Präſidenten Gil beſondere finanzielle und
wirtſchaftliche Vollmachten gegeben werden.

Die Abwehrſtelle in Oberſchleſien
Warum verſucht der Staatsanwalt ihre Erörterung zu verhindern?

Telegraphiſche Meldung.)
Stettin, 6. Märg.

Am Dienstag wurde zunächſt als Leumundszeuge für Heines
Hauptmann Ehlers vernommen, in deſſen Batterie der Ange
klagte als Kriegsfreiwilliger eintrat. Er ſchilderte Heines als über
aus eifrigen und pflichtbewußten Menſchen und tapferen Soldaten.
Hierauf gab Rechtsanwalt Bloch namens der Verteidigung eine
Erklärung ab, in der es u. a. heißt, daß ſie ſich eine endgültige
Stellungnahme zu der aus der Begründung der Ablehnung der
hauptſächlichſten Beweisanträge erſichtlichen Einſtellung des
Schwurgerichts veorbehalte. Gleichzeitig habe die Ver-
teidigung zu erklären, daß ſie ſich gehalten ſehe, ne ue umfangreiche
Beweisanträge anzukündigen, insbeſondere Beweisanträge auf
Erhärtung der ſubjektiven und objektiven Soldateneigen-
ſchaft. Jn dieſem Zuſammenhang wurde auch die Ladung
des Generals von Pawelsz ſowie des früheren Hauptmanns
Bickel angekündigt.

Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen wurde der Zeuge
Lewin vernommen, der vor dem Unterſuchungsrichter u. a. aus
geſagt hatte, Heines habe ihm eine Schilderung der Tat gegeben.
Er vermag dies jetzt nicht mehr aufrecht zu erhalten. Wenn er
dieſe oder jene Ausſage vor dem Unterſuchungsrichter gemacht habe,
ſo könne das darauf zurückzuführen ſein, daß der Unterſuchungs-
richter ihm vorher den ungefähren Hergang der Tat mitgeteilt
und auf das Geſtändnis von Angeklagten und anderen Zeugen hin-
gewieſen habe. Auch habe ihm der Unterſuchungsrichter Verhaftung
gedroht, wenn er nicht ausſage. Dieſe Vorwürfe gegenüber dem
Unterſuchungsrichter wurden von dieſem energiſch abgeſtritten.

Trotzdem der Vorſitzende den Zeugen zahlreiche Vorhaltungen
machte, blieb dieſer bei ſeiner Ausſage.

Zeuge Walter Schulz will ſich aus Geſprächen mit Reichswehr
offizieren in Stargard dahin unterrichtet haben, daß die Roßbacher
als Schwarze Reichswehr hätten angeſehen werden müſſen.
Walter Schulz erklärte weiter, alle Roßbacher, auch die neueinge-
tretenen, hätten Ausweiſe auf die Formation „ReichswehrJäger
bataillon Nr. 837“ beſeſſen, deren Ausgabe durch die Geſchäftsſtelle
erfolgte.

Rechtsanwalt Bloch bat dann um eine Schilderung der
Schnell-Geheimbeſeitigungen in Oberſchleſien im
Auguſt und September 1920. Nach einer lebhaften Auseinander
ſetzung zwiſchen der Verteidigung und dem Oberſtaatsanwalt wurde
ſie zugekaſſen. Der Zeuge berichtete, daß vor und unmittel
bar nach der Tötung des Schmidt in Oberſchleſien grauſame
Kämpfe geführt worden ſeien und daß die Abwehrſtelle ſchon

damals gebildet worden wäre. Sie ſei mit aller Schärfe vorge
gangen, um jedem Verrat von vornherein die Spitze abzubrechen.

Dr. Schacht reiſt privat nach Berlin
Telegraphiſche Meldung.)

Verlin, 6. März.
Wie die „Voſſiſche Zeitung“ hört, wird ſich der Führer der deut

ſchen Sachverſtändigen, Reichsbankpräſident Dr. Schacht, Anfang
der kommenden Woche auf zwei oder drei Tage nach Berlin begeben.
Seine Reiſe habe rein privaten Charakter.
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von Verdänden. Vereinen, Geſellſchaften uſw. werden zum ermäßigteon nur 50 Pf für die Zeile bei Vorauszahiung Wien erecegsis

WDeutſchnationale Volkspartei
Frauenausſchuß. Donnerstag, den 7. März, nachm. 5 Uhr

Sitzung im Landesverband, Leipziger Straße 17, II. Vortrag de
Herrn Oberſtudiendirektor Braune über „Vom pädagogiſchen Kampfſchauplatze“. Gäſte willkommen. s pf

Lehrergruppe. Donnerstag, den 7. März, 20 Uhr Sitzung
Erſcheinen aller deutſchnationalenim Saal des Landesverbandes.

Lehrer iſt erforderlich. Wichtige Tagesordnung.
Gruppe Süd-Weſt. Freitag, den 8. März, nachm. 4 Uhr

Zuſammenkunft im „Hofjäger“ Vwrag Geſchäftsführer Poche über
„Stahlhelmvolksbegehren und D. N. V. P.“. Alle Parteifreund
ſind eingeladen.

d

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Am 8. März hält der m abends 8 Uhr in der

„Saalſchloßbrauerei“ ſeine önigin-Geburtstagsfeier ab. Die
Kameraden der Orksgruppe werden gebeten, ſich daran zahlreich zr
beteiligen. Mit Rückſicht auf obige Veranſtaltung fällt der für den
8. r angeſetzte Sprechabend aus. Neuer Termin wird bekannt
gegeben.

Bezirk Nord Weſt. Freitag, den 8. März, abends 8.15 Uhr
Bezirksverſammlung im „Felſenburgkeller“'. Kam. v. Lentz ſpricht
über „Was hat uns Bismarck in der heutigen Zeit zu ſagen

Bezirk Süd Oſt. Freitag, den 15. März, abends 8 Uhr im
„Hofjäger“ Familienabend zum Beſten der Fahrt nach Münche
Aufgeführt wird das Schauſpiel „Heimatſcholle“, Epiſode an der
polniſchen Grenze. Anſchließend gemütliches Beiſammenſein mi
Verloſung. Andere Bezirke herzlichſt willkommen.

Vereinigte Offizier-Verbände. Die Mitglieder werden

„Saalſchloßbrauerei“ recht zahlreich zu beſuchen.
Kreis-Kriegerverband.

ſagt der Königin-Luiſe-Bund, Ortsgruppe Halle, in der „Saal-
chloßbrauerei“ den Geburtstag der Königin Luiſe. Wir empfehlen

unſeren Mitgliedern mit ihren Angehörigen den Beſuch der Ver-
anſtaltung.

KöniginLuiſeBund, Ortsgruppe Halle. Unſere Königin Luiſe-
Geburtstagsfeier findet am Freitag, dem 8. März in der „Saal-
chloßbrauerei“ ſtatt. Feſtredner: Herr Pfarrer Valentin aus
ilenburg. Muſik. Stahlhelm-Kapelle. Künſtleriſche Darbietungen

und lebende Bilder ergänzen das Programm. Programme zumVorverkauf in unſerer Geſchäftsſtelle Magdeburger Straße 9. ne
vaterländiſch Geſinnten ſind zu dieſer Feier herzlichſt eingeladen.

Bühnenvolksbund. Heute 8 Uhr für E, Montag, den 11. März
für P „Sly“. Kartenausgabe 8.--11. März. Donnerstag, den
7. März für B „Romeo und Julia“. Kartenausgabe bis Donnerstag,Wiedertolung für A Sonnabend, den 9. März, Kartenausgabe

7.--9. März. Die Kartenausgabe für die Sonderveranſtaltungen
„Hans Grimm“ (Donnerstag, den 14. März) und Dr. Erich Fiſchers
„Muſikaliſche Komödien“ (Freitag, den 22. März und Sonnabend, den
23. März) hat begonnen. Die Nachfrage iſt bereits ſehr lebhaft, wes-

man ſich rechtzeitig Karten ſichern wolle. Die Abonnenten der
Sonderveranſtaltungsreihe wollen ihre Stammplätze möglichſt im
als c Woche entnehmen. Geſchäftsſtelle Martinsberg 15
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Aufspringen er Hände
und des Geſichts, ſchmerzhaftes Brennen, ſowie Röte und Je der Haut
werden beruhigt und lt durch die wundervoll kühlende, reizmildernde
Creme Leodor. Gle r duftende kosmetiſche Unterlage für
Puder. Tube 60 Pf. und 1 Erhältlich in allen
tellen. Probetube T bei Einſendung dieſes Jnlerates durch Leo

»G., Dresden R. 6 gr. 27
Klavierabend Karl Keidel

Saal der 5-Türme-Loge.

Karl Keidel (GBerlin), der erſt 19 Jahre zählt, hatte ſich mit
einèr Vortragsfolge, die außer den 32 CO-Moll- Variationen Beethovens
die Wandererphantaſie von Schubert und im F Teil die virtuoſe
Klaviermuſik eines Liſzt, Rubinſtein, Mendelsſohn und Weber
btachte, eine nicht leichte Aufgabe geſtellt. Er offenbarte ſich im
Spiel dieſer Werke, als ein ſtarkes pianiſtiſches Talent. Sein An
ſchlag vereinigt Rundung, Weichheit, Glanz und Wucht in ſich, ſeine
Fingertechnik iſt auf erſtaunlich-gefeſtigter Höhe und um ſeine Treff-
ſicherheit würde ihn mancher Pianiſt, der noch in dem köſtlichen Beſitz
des Augenlichtes iſt, beneiden. Das rein muſikaliſche Empfinden
ſcheint ebenfalls gut entwickelt, mit zunehmendem Alter wird noch
eine weitere Vertiefung in den muſikaliſchen Gehalt eines Werkes
eintreten. Auch ſollte der junge Künſtler, der, wenn er nicht
erblindet wäre, zu den höchſten Hoffnungen berechtigen könnte, noch
mehr auf größere dynamiſche Differenzierung achten.

Bedauerlicherweiſe hatten ſich geſtern abend höchſtens 30 bis
0 Zuhörer eingefunden, wieder einmal ein trauriges Zeichen, wie
ſchwer es einem jungen Künſtler heute wird, ſich, wenn er noch
keinen Namen hat, durchzuſetzen. Wir glauben aber auch, daß er
nicht vor ſo leeren Bänken hätte ſpielen brauchen, wenn er mehr
Reklame, vor allem Plakat- und Preſſe-Reklame, für ſich gemacht
und vielleicht auch mit Hilfe der hieſigen Konzert- Direktion Hothan
ſein Konzert veranſtaltet hätte. Er möge ſich dieſen finangiellen
Fehlſchlag für weitere Konzerte ja zur Warnung dienen laſſen.

Dr. Alfred Fast.

Hinfer den XuIissen
Carola Behrens ſpielt die Julia. Jn der zweiten Aufführung

on Shakeſpeares Trauerſpiel „Romeo und Julia“, die am Donners
tag dieſer Woche im Stadttheater ſtattfindet, wird Carola Behrens
die Rolle der Julia ſpielen.

„Der Prozeß Mary Dugan“ im Stadttheater. Am Dienstag
der nächſten Woche wird zum erſten Male das Senſationsſtück „Der
Prozeß Mary Dugan“ im Stadttheater in Szene gehen. Dieſes
Stück iſt weniger ein Kriminalſtück, als vielmehr ein Juſtiz

drama. Der amerikaniſche Autor Bayard Veiller hat nicht nur in
Newyork, ſondern auch in Berlin (bei Max Reinhardt) und in Wien
ganze Serien von Aufführungen mit dieſem Stücke geerntet, die die
bisherigen Erfolge aller Senſationsſtücke in den Schatten ſtellten.

„Frau Holle“ im Walhallatheater. Klein-Erika Graf,
die beliebte Darſtellerin von Märchen-Kinderrollen, eröffnet am
Mittwoch, dem 6. März, nachmittags um 4 Uhr ein kurzes Gaſtſpiel
mit ihrem eigenen Enſemble. Zur Aufführung gelangt in erſt
klaſſiger Beſetzung das beliebte Märchen „Frau Holle“ und zwar
zu ganz kleinen Preiſen. Es finden außerdem nur noch Sonn
abend und Sonntag je eine Vorſtellung von „Hänſel und Gretel“
und „Rotkäppchen und der Wolf“ ſtatt.

Das 11. Symphonie- Konzert des Halleſchen Symphonie-Orcheſters
am Donnerstag, dem 7. d. M., abends 8 Uhr im „Zoologiſchen
Garten“ bringt drei Erſtaufführungen für Halle. Von Hermann
Zilcher erſcheint die Luſtſpiel-Suite „Der Widerſpenſtigen Zähmung“
und von dem ruſſiſchen Komponiſten Tſcherrepnin das Klavier
Konzert in F-Dur im Programm. Als Soliſtin iſt Klara Herſtatt
aus Köln verpflichtet, die das gleiche Konzert auch im Kölner
Gürzenich unter Generalmuſikdirektor Abendroth ſpielte; außerdem
ſpielt Frau Herſtatt noch ein in Halle noch nicht aufgeführtes Klavier
Konzert von Mozart (B-Dur Köchel-Verz. 595). Den Schluß des
Programms bildet Haydns Londoner D-Dur-Symphonie.

Der Tanzabend Mary Zimmermann. Das Programm des
Tanzabends, der am 6. März im „Thalia“-Saal zugunſten der
„Altershilfe“ ſtattfindet, ſieht folgende Darbietungen vor: Marhy
Zimmermann: Strauß-Walzer, Jndiſcher Tanz; Liſa Corden:
Spitzenvariation, Furiante; Hilde Strey: Melodie, Serenade;
M. Zimmermann und L. Corden: Zwei Teepuppen; Mary Zimmer-
mann, Hilde Strey. Evi Zimmermann, Urſula Völcker: Wie die
Alten ſungen; Liſa Corden und Hilde Strey: Pas de deux; Evi
Zimmermann und Lilo Melchis: Marſch; Evi Zimmermann:
Mazurka: Lilo Melchis: Marionette; drei Kinder: Walzer; drei
Kinder: Spitzentanz; drei Kinder: Charleſton.

Fritz Woike lieſt aus eigenen Werken. Am kommenden Sonn
abend, dem 9. März, abends 814 Uhr lieſt im Chriſtlichen Verein
Junger Männer, Geiſtſtraße 29, der Dichter Fritz Woike aus
eigenen Werken.

Die flimmernde CLeinwandd
„Die Teufelstänzerin“ (Ufa Leipziger Straße). Es iſt eine böſe

Sorte von Romantik, die da die Amerikaner immer noch pflegen. Ob
ſie die „blaue Blume“ nicht finden können (oder aus Geſchäfts und
angeblichen Publikumsrückſichten nicht finden wollen)? Diesmal
haben ſie es gar mit Tibet! Ein Mädchen, das man Takla nennt,
von einer weißen Frau im tibetaniſchen Gebirgskloſter geboren und
als Tempelfrau und tänzerin erzogen, flieht mit einem Weißen nach
Jndien, aus der Wüſte in die Kultur. Merkt jemand, daß ſchon Liebe
im Spiele iſt? Dort gibt es einen Konflikt mit den Verwandten des
Mannes (infolge oberflächlicher Regie und allzu deutlicher Theater
ſpielerei überhaupt nicht glaubhaft); es gibt eine Entführung, das
Mißverſtändnis zwiſchen den Liebenden, und es gibt den üblichen
KußSchluß, nachdem ein Verfolger der Unſchuld knock out geſchlagen,
der andere ins Waſſer geworfen worden iſt. Man hätte das Landkind
in Tibet laſſen ſollen! Fred Niblo' hat das Ganze innerlich
überhaupt nicht durchgearbeitet, nur auf Effekt angelegt. Ein mittel-
mäßiger, wenn nicht ſchlechter Abenteurerfilm, ſonſt nichts! --th.

„Wie Madame befehlen“ (Ufa Alte Promenade). Ein guter
Kellner iſt das halbe Geſchäft. Dieſes Wort, das ſich im Leben ſchon
oft bewahrheitet hat, wird im Film „Wie Madame befehlen“ wieder
einmal ſchlagend bewieſen. Das nimmt auch gar nicht wunder,
wenn ein ſo ſchneidiger Kavalier wie Adolphe Menjou die Gäſte
bedient. Als berühmteſten Kellner Europas glückt es ihm ſogar,
eine amerikaniſche Millionärstochter zur Frau zu gewinnen. Recht
gut gelang einer geſchickten Regie dieſes amüſante Spiel; auch die
Ausſtattung war ohne Tadel. Was dem eleganten Ober an Schön
heit fehlte, machte ſeine niedliche Partnerin Kathryn Carver
doppelt wieder wett. Ueber das Luſtſpiel „Billy in der Mädchen-
ſchule“ iſt nicht viel zu ſagen: amerikaniſch, zu amerikaniſch, ohne
richtigen Humor. Jntereſſant dagegen die Aufnahmen aus dem öſt
lichen Jnſelreich Japan und die aktuelle Wochenſchau. schn.

Zunehmende Einführung des Tonfilms. Vorführungsappaca-
turen für den Tonfilm ſind, außer in Berlin, bereits eingeführt in
Düſſeldorf, Elberfeld, Hamburg, Stuttgart, Nürnberg, Leipzig,
Königsberg i. Pr. In den nächſten Wochen werden Tonfilmapparate
neu aufgeſtellt in Ulm, Halle, München, Solingen, Meiningen,
Neumünſter, Kiel, Plauen, Koburg, Erfurt, Duisburg, Mannheim,
Roſtock, Weißenfels, Zittau, Hagen, Koblenz, Lübeck, Aachen. Die
Apparate ſind ſämtlich gegen Baranzahlung von 1000 und zwölmonatliche Ratenzahlungen für die Reſtſumme verkauft. öwstß

Veir gebetdie Feier des Königin-Luiſe-Bundes am 8. März, 20 Uhr in R Uhr.
Freitag, den 8. März, abends 8 ur
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Unt
Abenteuer im Hydepark

Humoreske von Friedrich Frank.

Mac Sean verließ gegen Mitternacht das Klubhaus, ſchickte
Chauffeur und Wagen nach Hauſe und trat zu Fuß den Heimweg
durch den Hydepark an. Es war dies eine Eigenheit des vielbean
ſpruchten Mannes, der tagsüber am Schreibtiſch, im Auto, in der
Börſe ſaß, den Abend in Geſellſchaften oder Klubs verbrachte und ſich
endlich nach etwas körperlicher Bewegung, friſcher Luft und Einſam
keit ſehnte.

Mac Lean freute ſich der Stille und des Friedens und genoß die
Reinheit und Friſche der kühlen Nachtluft.

Plötzlich trat eine Geſtalt aus dem Gebüſch und verſperrte ihm
den Weg. Mac Lean fuhr zuſammen, überſchaute blitzſchnell die Lage
und faßte ſich.

„Verzeihen Sie, bitte“, ſagte der Mann.
Meine Uhr iſt ſtehen geblieben.“

Der alte Trick, dachte Mac Lean. Sobald ich die Uhr hervorhole,
wird er ſie mir entreißen. Jmmerhin ein GentlemanGauner,
von dem man ſonſt nichts zu fürchten hat. Mac Lean nahm die
Uhr heraus, ließ den Sprungdeckel ſpringen und ſagte: „Es iſt halb

„Wie ſpät iſt es?

„Danke“, ſagte der Mann höflich. „Jch möchte es aber ſelbſt
ſehen, geben Sie mir alſo, bitte ſofort die Uhr!“ Er ſchlug den
Mantel auf, ein Revolverlauf wurde ſichtbar.

Mac Lean händigte ihm die Uhr aus, eine wertvolle goldene

taſche, wenn ich bitten darf.“ Mac Lean holte das Gewünſchte her
aus und überreichte es dem Gauner mit einer übertrieben höflichen,
faſt höhniſchen Geſte.

„Danke“, ſagte der Mann. „Es iſt nett, daß Sie keine Schwierig-
keiten machen; es wäre ohnehin zwecklos.“ Er ſchlug die Brieftaſche
auf, ihre Fächer waren mit Banknoten gefüllt. O danke ſehr“,
Sgelerte er nochmals, offenſichtlich überwältigt von dem reicher

t.

„Jch ſehe, daß Sie ein Mann von Lebensart ſind“, ſagte jetzt
Mac Lean. „Jch habe nun eine Bitte. Geben Sie mir doch die Uhr
wieder, es iſt ein Geſchenk von lieber Hand, ein teures Andenken, an
dem ich hänge. Sie haben eben ein Vermögen erhalten; was bedeutet
dagegen eine goldene Uhr im Wert von höchſtens 25 Pfund? Auch
iſt die Uhr ein gefährliches Objekt, man könnte ſie wiedererkennen.“

„Sie haben recht“, ſagte der Mann und gab die Uhr zurück.
„Und nun noch eine Bitte“, fuhr Mac Lean fort. „Sie haben

mir alles Geld genommen, das ich bei mir hatte. Geben Sie mir
bitte, etwas Kleingeld, damit ich eine Taxe nehmen kann und auch
ſonſt etwas Geld bei mir habe.“

Der Gauner lächelte. „Sie haben Mut, Herr. Sie gefallen
mir. Hier Er griff in eine Taſche und gab Mac Lean eine
Handvoll Silbergeld.

„Danke.“ „O bitte, ganz meinerſeits.“

rhaltung und Velehrung
Sie traten beide etwas zurück. Mit einem Mal ſprang der

Gauner wieder hinter das Gebüſch und verſchwand laufend im Halb-
dunkel der Mondſcheinnacht. Mac Lean ſah ruhig lächelnd hinter
ihm her. Dann ging er leiſe pfeifend weiter.

Der Gauner lief wie ein Beſeſſener, bis er ſich genügend vom
Hydepark entfernt hatte. Jn einer ſtillen Gaſſe blieb er unter einer
Straßenlaterne ſtehen, um den Jnhalt der Brieftaſche genau zu be
ſehen. Er fand mehrere Päckchen von Hundertpfundſcheinen. Donner-
wetter, das war ein guter Fang. Neben dem Geld lag ein Brief. Der
Gauner öffnete ihn neugierig, er wollte gern wiſſen, wen er eigent-
lich ſo erfolgreich beſtohlen hatte. Aber zum Teufel was war
denn das? Der Gauner las und las, ſeine Augen wurden größer,
und ſein Geſicht verzerrte ſich. Der Brief lautete:

„Werter Dieb und Gauner! Es gibt mehr Dinge zwiſchen Cith
und Hydepark, als Sie ſich in Jhrer Gaunerweisheit träumen laſſen.
Es iſt eine Liebhaberei von mir, einen nächtlichen Spaziergang zu
machen. Jch weiß, daß dieſes Vergnügen nicht ganz ungefährlich iſt.
Die Erfahrung hat mich gelehrt, mit Ueberfällen zu rechnen. Jch
führe daher außer meiner richtigen Brieftaſche ſtets noch eine zweite
wohlgefüllte Brieftaſche bei mir wohlgefüllt mit falſchen Geld
ſcheinen, auf deren Rückſeite die Reklame einer wohlbekannten Par-
fümeriefabrik zu leſen iſt. Die Brieftaſche iſt nicht aus Leder, ſondern
eine ſchöne Jmitation aus gepreßter Pappe in jedem Warenhaus
für Sixpence zu haben. Das Kleingeld, das Sie mir freundlicher
weiſe gegeben, dient zur Begleichung meiner Auslagen für Brief-
taſche, Reklame- Banknoten und Schrelbgebühr. Laſſen Sie ſich ja
nicht erwiſchen!

Jhr wohlmeinender (AAnterſchrift unleſerlich.)
Der Gauner ſtand da, wie vor den Kopf geſchlagen. Allmählich

hellte ſich ſein Geſicht wieder auf, er begann zu lächeln. Zum Teufel,
er war ja kein Unmenſch, er hatte Sinn für Humor und Pfiffig-
keit. Und ſchließlich war ja der Revolver, den er Mac Lean vor-
gehalten hatte, auch kein richtiger Revolver geweſen, ſondern nur ein
Kinderſpielzeug

Frouoge und n ort
Frage: Was verſteht man unter Quirinal?
Antwort: Quirinalis hieß einer der ſieben Hügel, auf denen das

alte Rom erbaut war. Heute verſteht man unter Quirinal im
n zum Vatikan, der päpſtlichen Reſidenz, den königlichen
Palaſt, bzw. den italieniſchen Hof. Das Quirinalgebäude war ehe-
mals päpſtlicher Beſitz und wurde 1574 unter Gregor XIII. zu er
bauen begonnen, aber erſt unter Paul V. vollendet. Der Palaſt
diente vielfach den Päpſten zum Sommeraufenthalte. Die letzten,
vor dem Jahre 1870 a ndeit Papſtwahlen (Konklaven) fanden
im Quirinal ſtatt, von deſſen Balkon der Name des neuen Papſtes
dem Volke verkündet wurde. Seit dem 20. September 1870 iſt das
mit prächtigen Frescogemälden geſchmückte Gebäude, an welches ſich
ein herrlicher Garten anſchließt, königliches Eigentum.

Caochende el
Unerwartete Antwort. Unterſuchungsrichter zu dem wegen be-
trügeriſchen Bankrotts Angeklagten: Und welcher Konfeſſion gehören
Sie an?“ Zuruf von der Tribüne: Den Wechſel-Proteſtanten!

O dieſe Druckfehler! Der Geſangverein „Keuchhuſten“ hat einen
Chor vom Komponiſten X gewidmet erhalten, vierſtimmig, „ſanft,
langſam und mit Nachdruck“, wie der Komponiſt vorſchrieb. Der
Satz der Noten wurde aber ſo ſpät fertig, daß er nicht mehr perſön
lich Korrekturen leſen konnte und die fertigen Exemplare erſt kurz
vor Beginn des Ehrenabends empfing, an dem der Chor geſungen
werden ſollte. Er verteilte alſo nur raſch die Blätter und gab das
Zeichen zum Anfangen, als er merkte, daß ſich in den Reihen der
Sänger ein Kichern erhob, das ſich immer mehr zu ununterdrück-
barem Lachen auswuchs und den ganzen Vortrag zum Scheitern
brachte. Was war ſchuld geweſen Ein kleiner Druckfehler. Oben
auf den Notenblättern ſtand nämlich: „Sauft langſam und mit
Nachdruck!“

Das neue Buch
„Glauben Sie an Philo?“ von S. S. Van Dine. Be

arbeitet von Elſa Staudemeyer. Verlag der Münchner Jlluſtrierten,
Knorr Hirth G. m. b. H., München, Sendlinger Straße 80. Geh.
3 Mark, geb. 4 Mark. Jn einer hochangeſehenen Familie, deren
Oberhaupt eine reiche Witwe mit zwei bei ihr lebenden Töchtern,
einer Adoptivtochter und zwei Söhnen iſt, werden innerhalb ganz
kurzer Zeit mehrere Morde und Mordverſuche verübt, ſo daß die
Polizei ſchließlich den Mörder nur im Hauſe ſelbſt ſuchen kann.
Philo Vance, ein junger Ariſtokrat von beſonderen Gaben des Geiſtes
und des Herzens, macht ſich daran, die ungewöhnlichen Motive dieſer
Taten zu erhellen. Wie nun dieſer feinſinnige, äſthetiſche und gütige
Mann Philo zu Werke geht, wie er die unſcheinbarſten Seelen
regungen verſchiedenſter Menſchen verfolgt, wie er den ſeltſamſten
Spuren nachgeht in und außerhalb des Mordhauſes, wie ſeine Arbeit
dann immer wieder durch ein neues furchtbares Ereignis unter-
brochen wird, wie ſich die Fäden immer mehr verwirren, das alles
läßt einen Leſer den anderen wieder und wieder unwillkürlich
fragen: „Glauben Sie an Philo?“ Es iſt ein Roman mit einer
abwechſlungsreichen Handlung und atemraubender Spannung.

Die neue SchalIpIurre
Homocord.

„Das Herz am Rhein“ (Wilh. Hill H. Dippel) und „Oi e
Roſe am Rhein“ (W. Globes Otto Höſer) Richard Bitterauf,
Bariton mit Orcheſter.

Der Bariton Richard Bitterauf hat zwar gutes Stimmaterial,
ſeiner Vortragsweiſe fehlt aber doch der techniſche Schliff. Störend
wirkt beiſpielsweiſe bei der Wiedergabe des Liedes „Es liegt eine
Krone die mangelhafte Bindung. Weitaus beſſer ſingt

Birkholz bei Karſtädt-Land (Prignitz)
ſucht 3 Paſch bnttt

nttrerWort ett ile 10 uinſendrtg er ckühten
riefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

mit Befreiungsſcheinen. Gutsverwaltung.

Bäckerle
General- Vertreter

8 bei hoher Proviſion und großem

hrling
W oder Oſtern geſucht. Max Voigt,

welcher Kolonnen organiſieren

ckermeiſter, Trebitz (Elbe).
Einen

kann. Angebote unter T. L. 2576 an die rlin
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Schmiedelehr ing

Kleiderfabrik
ſucht zu Oſtern O. Seelbi

für Sport und Beruf ſucht

Vertreter.
„Schmiedelehrling

guter ndlu oſt u. Lou. en r

Offerten unter S. K. 2553 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

wird für Oſtern
Suche

Il if ch erlehrlin

a n nitz,

Tüchtige
J vVerfelteVBuchhalter(indy, Frhmiedelehrſtelle,
ſelbſtän arbeitend, vertraut mit allen Unkoſten der Eltern.

Schmiedemſtr., Arnsneſta
Herzberg (Elſter).

Unſer günſſgen Bedingungen finden
noch einige junge Mädchen als

Kontorarbeiten, für baldigſt geſucht. An
gebote unter S. L. 2554 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
Wir ſuchen für den Play Altenburg

Otto Große

ſiehe einen nachweisbaren gut austö cht er
Vertreter n betrug Lelegehte Penſendia Se

Anfragen an Frau Margarete Melcher,gegen c e und Prypiſtgn.

Stellengeſuche Wer empfentenfür Konfirmatlonen

3 Pf. ettdruckzeile 10 Pf. e
(auch i

Loreinſendung er Gebühren Koch- u. Servierfrauen
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme. mit guten Empfehblungen.
m

Landwirtsſohn, vertraut mit Steno
r Maſchinenſchreiben, kaufm. und
andw. Buchführung, ſucht nfangs

ſtellung als

Buchhalter,
Rechnungsführer oder Sekretär. Prima
en vorhanden. Angebote mit

Fernruf 27681.Salzgrafenstr. 2.
Perfekte

Stenotypiſtin
ſucht Stellung zum I. April. Angebote
unter S. P. 2558 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

Junges Mädchen, 19
zum 15. März oder 1.
möglichſt in

Bäckerei
ür Sei u. Haushalt), da längere
eit in Bäckerei tätig. Angebote unter

W. 2564 an die Gefchäftsſt. d. Ztg.

Mädchen
vom Lande, 19 Jahre alt, ſucht Stellung
in Halle. Gute Zeugniſſe vorhanden.
Angebote unt. J. J. poſtlagernd Beeſen-
laublingen (Saalkreis).

Gehaltsangabe erb. A. Steinmann,
Silkerode 17 (Südharz).

Suche für meinen ledigen

Verwalter,
S Jahre alt), 6 Jahre bei mir in

tellung, durchaus ehrlich u. zuverläſſig,
erfahren in jedem Fach, 3 Jahre mein
Pachtgut Levershauſen von 700 Mrg.
nach meiner Anweiſung bewirtſchaftet,
da erwachſener Sohn vorh., anderweitig
ähnliche Stellung, auch auf tHoſ. Derſelbe iſt gewillt, ſelbſt mit
zuärbeiten, kennt ſömtliche Maſchinen,
erfahren mit leichtem u. ſchwerem Boden,

uckerrüben und auch Weidebetrieb.
Haupt, Gutspächter, Levershauſen,oſt Sudheim Leinetal).

Energiſcher, fleißiger 29jähriger Land

ahre alt, ſucht
pril Stellung,

Suche Stellung als

Mamſell
in Hotel oder Reſtaurant. Bin 19 Jahre

wirtsſohn, ca. ahre Praxis, in alt, war nach meiner Lehrzeit in größe
intenſ. Wirtſcha ten r Prov. Sachſen rem Hotel als Beiköchin tätig. Gute
tätig geweſen, ſucht Zeugniſſe vorhanden. Werte Angeboteſern auf prima

niReferenzen u. e, zum 1. April mit Gehaltsangaben an Gertrud Seil,
Olbersleben (Thüringen).

oder ſpäter ſerbianbige Stellung als

Arbeitsamt Halles

Bitterauf „Die Roſe am Rhein“. Die Aufnahme iſt ſonſt ein-
wandfrei.

8- Zimm. -Wohnung Pachtgeſuche
Wort 3 Pf., Fettdruckzeile 10 Pf. bei

mit Zubehör

Voreinſendung der Gebühren (auch in
zu tauſchen

Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.
gegen 4 Zimmer Wohnung. Reflektant
kann Stallungen und 2 Morgen große
Zrſtplantage wit aube erfeh Far e
eflügelzucht geeignet. erten unter 2 eT. C 2508 an die Geſchaſtsſtele dieſer Gaſt wirtſchaft

Zeitung erbeten. mit Saal und Fleiſcherei, evtl. auch
Materialwarengeſchäft, von tüchtigen,
kautionsfähigen Wirtsleuten zum 1. April
zu pachten geſucht. Es iſt gleich, ob
Stadt oder Land. Gefl. Angebote unter

S. 103 poſtlagernd Bad Franken-
Herrſchaftl. möbl.

Wohn- E

und Schlafzimmer hauſen Kyffhäufer).
(ohne Kochgel.) m. beſſ. Wohnlage v.Ehepaar m. 14jähr. Tochter für ſofort Kaufgeſuche
od. 1. April geſucht. Fehlende Möbel

Tadellos erhaltene
können geſtellt werden. Ausführl. Ang.

Kinderbettſtellem. all. Preisangaben unter T. E. 2570

nur aus gebildeter Familie zu kaufen
563

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

geſucht. Angebote unter S. V. 2 andie Geſchäfteſtelle dieſer Zeitung.
Ein oder zwei ſchwere

Arbeitspferde
und ein Rollwagen zu kaufen geſucht
Angebote unter T. B. 2567 an die Ee-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Paar leichte, ältere, gute

Arbeitspferde

6 e3-Zimmerwohnun
f. ſof. od. ſpäter im Zentrum v.
Ehepaar geſ., r. K. vorh.
K. Franke, Schuhmachermeiſter,
Steinſtraße 17.

Junges Ehepaar ſucht

kleine Wohnung
oder Hausmannswohnung, rote

g.
Zu erfr. bei

Große

vorhanden. Offerten unter T. G. 2572
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. ſofort per Kaſſe, geſucht. Offerten mit

Suche z. J. April für meine Tochter Preis unter T. 2574 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.möbl. Zimmer,warz, G. m. b. H., erSeintelerelen, Vingen a. h. Vad le „Tannenrauſch n pektor Dame. 51 Jahre alt, mit Kaution Nähe Giebichenſtein. Angebote unter vJ riſ gehilſ un eder unter Bberkekung, wo ſwatere Ver bzw. Jutereſſenelntage. ſucht Stellung als T. D. 2569 an die Geſchäſtsſt. d. Zig. erkäufe

g- riſeurge c ädchen, eiratung möglich (evtl. noch Probezeit). Filialleiterin. Zum 15. Märzwird geſucht. Alfred Weber, Oederau nicht unter 19 Jahren, in et in leit. Stellung, Chef iſt zu nähe Bin auch bereit, kleines, gutgehendes Ge öbl 3 Wort 3 Pf., Fettdruckzeile 10 Pf. bei(Sachſen), S Gemeindeſchenke Roitzſch bei Bitterfeld. rer Auskunft gern h u e Koje ſchäft zu übernehmen. Angebote unter r v Zimmer r per de u in
Su ril oder früher einen T R. an die Ge tsſtelle dieſer geſucht. Angebote unter S. M. 2555 an VBriefmarken) oder dur oſtnachnahmein lender Mädchen r Feusng bie Geſchäftsſtelle dieſer e Keſchäſteſtele vieſer Jeitung. z d d

Anſtändige ältere Witwe ſucht ſofort 3eſ irr rer. ür J wir eſu Vorzuſtellen Tüchtiger 9haänr 4 II; p. A. Dr. liſch. leeres 2Lohn nach chi rfühn vorhanden. Jum 1 e r Zu Autofachmann, Unterricht i Sich Sriſtenz nCurt Berlin, Brachſtedt, Bez. Halle (S.). 4 geprüfter Meiſter, Berechtigung Lehrlinge e 3 mmer. h a rin iTäüchtiger Köchin auszubilden, 34 hre alt, energiſch und Uebernehme auch Hausarbeit. Angebote r gen Tinea t nung Landwirtſchaft für M. 56 000 b. mäßigerb geſ die Leutebeksſtigung u. Geflügel zielbewußt ſucht angenehme Dauer unter S. U. 2562 an die Geſchäftsſtelle nzahlung. Güter und Höfe, HotelO er wei er zu ü n ehmen hat. e mit eug ſtellung, auch als Garagenmeiſter. Beſitze Stunde 50 Pfennig. Wer beteiligt ſich? dieſer Zeitung. Penſionen und Gaſthöfe in Folſtein und
mit kleinerer Familie, möglichſt Hoff nizabſchriſten und Bild an Ritterguts alle Führerſcheine, firm in allen Ar Offerten unter N. O. 2470 an die Ge Mecienburg' mit geringer Anzahlunggänger, zu Stück Großvieh zum verwaltung Preußlitz (Anhalt) beiten, da von Grund auf gelernter Fach ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Vermi tu weiſt nach Güterdirettor a. D. Wildl. geſucht. Gutsbeſitzer H mann; ferner beſitze ich Routine im e nungen Kl. Timmendorf dei LübeckSchobeſt, Waulhauſen (Helme). ustochter. Dampfmaſchinenweſen u. Baufach. Zeug Nach il e geSuche einen ſolides Mädchen das niſſe ſtehen zur Verfügung. C. Heüfeld, Sprachen, Mathematik, Stunde 50 Pf. Wort 3 Pf. Fettdruchzeile 10 Pf. bei g ißer

e See e eher Sraunſchweig, Hänfelmannſtraße i. Ser beteiligt h ſern anter S Briefen oder durch Voſtnahnahme Kinderwagen
Gehilfen, Lagehallen J. aus guter damme de Ob ſchweizer 2550 an die Geſchäftsſteie dieſer Zig. Briefmarten) o r e mit Ridelgeſtell, preiswert In verkaufen

dem an Daue ung gelegen iſt. An 84 u ihn FLſort oder ſpäter er z I 10, 3 Treppen.tritt ſofort oder 14 Tage nach Zuſage. geſucht. Offert. unter T. H. 2573 an verheiratet, 29 Jahre alt. ſucht zum Schülerin Weiverbungen mit Altersangabe u. Lohn hie Geſchaſſeſteüe dieſer Zeitung. 1. April Stellung mit einem Gehilfen. ohnungen Frack und Weſtforderung an R. Seiſert. Bäckermeiſter, Sauberes kinderliebes Vin mit allen im Fache vorkommenden findet Aufnahme in kleiner guter aller Größen vertauſcht und vermietet e,
Rackith bei Wittenberg (Elbe). m Arbeiten vertraut. rau iſt mit tätig. Penſion, nahe Lyzeum I, II u. Seydlitz Büro C. Hoepfner, jetzt Zinksgarten wenig getragen, Smoking-Anzug, blauerMädchen Zeugniſſe ſtehen zur Verfügung. Ange ſyzeum. Gefl. Offerten unter S. T. 2561 ſtraße 8. Fernruf 340 38. Kammgarn-Anzug, neu, mittlere Figur,

Suche älteres, kinderloſes, national dote erbittet Artur Rüdemann, Oechlitz an die Geſchäftsſtells dieſer Zeitung. Paradeplatz 2, aßverkaufen
chneiderei.

Wanderer,
600 cem, faſt neu, Kettenantrieb, weg-
zugshalber billig für 650 A zu verkauf.
Halle, Georgſtr. 10, part. rechts.

Pa. Süßheu
liefert preiswert franko jeder Station

Schröder, Ohrdruf (Thüringen).
ernruf 119.

MagirusLieferwagen
1 to., mit elektr. Licht, guter Be-
reifung,tadellos in Ordnung, preis
wert zu verkaufen

Gebrüder Relf,
Saalfeld (Saale). Fernſpr. 386.

Bahnnähe kleines möbliertes

Zimmer
ohne Wäſche zu vermieten.
Straße 56, II, links.

Gut möbliertes
Zimmer

zu vermieten. (Nähe Bahnhof.)
burger Strafe 3, J.

Magdeburger

Merſe

4—5 Büroräume
e T

auch paſſend für Arzt.
Große Steinſtraße 76 II,
per 1. Juli oder früher

zu vermieten.
Näh. daſelbſt bei l ak.

geſinntes Rentnerehepaar für leichteren für beſſeren 3- Perſonen Haushalt zum H. 324 bei Mücheln (Bez. Halle).

10. M d S Suche Oſtern zu 10jährigemHausmannspoſten e a gran, Rraſ Kilant, vie rer 99 chülerfür Landvilla mit Garten u. Kleintieren, iauer Straße 44. Schuhmacher,auch Hundezucht, gegen freie Wohnung Tüchtiges. ſauberes mit alcn Neaſchinen verkraut, ſucht Gefährten. Roſe,
tentert e aper, Mädchen, Stellung. Gefl. Angebote unter T. M.nicht unter 18 Jahren, zum 15. März 27 an die Geſchäft h Mietgeſuche

Zum 1. April findet rau dr. Kumſcheidt, Reu- Enge für ſof. oder ſpäter Stell. als
Eleve fſen b. Merſeburg, Liebigſtraße 9. Freiſchweizer. n 7 T. T

in meiner anerkannten Lehrwirtſchaft, Sauberes, ehrliches Angeb. an Unterſchweizer Willy RNeige, Voreinſendung der Gebühren (auch in
d S e Hausmäd en, Wachsdorf, Poſt Hratan. Briefmarken) oder durch Voſtnachnahme.

geld. Gutsbeſitzer orgenroth, Ritt nicht unter 18 Jahren, für ſofort oder Junger BVäck er,
meiſter d. R., Drößnitz, Poſt Gumperda ſpäter in beſſeren Haushalt nach Apolda in Konditorei gut bewandert, ſucht ,GGGGGGR M

Auingen). t n le e d ree ngebote an E. orn, neMehrere Lehrlinge Geſucht wird zum 15. März oder berg (Thür.). Frſtr. 39 Wohnung d
3 1. April ein einfaches junges Mädchen als Eenbte ſaubere v. mind. 5 i. Mädchzi. Bad uſw.

und Volontäre geſucht. Gefl. Ang. m. all. erforderl.e Wogen Tee tur miätt Stü n Familien empfiehlt P ätterin Hauſe r n n
agenb r mittler r 9 e ich ine am e anſchluß. Wieſenens Nr. 18. A. e Bergſtraße 1. Neumelkende Kuh

verkauft Renz, Röglitz, Bahnſt. Gröbers
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Kcumpfsport
Die Ringkampfkonkurrenz im Walhalla

Am Dienstag abend ſah man zuerſt einen ausgeglichenen
Kampf zwiſchen Marunke -chleſien (100 Kilogramm) und
Vogtmann Hof (100 Kilogramm). Trotz ſeiner guten Technik
mußte ſich Vogtmann in der 18. Minute dem angriffsfreudigen
Schleſtier nach einem gelungenen Ueberwurf beugen.

Jm nächſten Treffen begegneten ſich Grunewald Rheinland
(110 Kilogramm) und Grüneberg Lettland (90 Kilogramm).
Selbſt der Rheinländer, körperlich weit überlegen, ſchüttelte ratlos
den Kopf über die Kampfesweiſe ſeines ſehr gewandten und zähen
Gegners. Ohne Entſcheidung trennten ſie ſich nach 25 Minuten.

Der nächſte Kampf war bald entſchieden; denn Weltmeiſter
Huthanen-Finnland (105 Kilogramm) erſchien auf dem Kampf
platz, um ſich mit Hans Gockſch Breslau (98 Kilogramm) zu
meſſen. Der Breslauer war ſichtlich nervös, und ſchon nach
4 Minuten wurde er von dem Weltmeiſter ausgehoben und lag be-
ſiegt auf der Motte

Mit großer Spannung wurde der entſcheidende Gang zwiſchen
Auguſt Schneider Straßburg (l26 Kilogramm) und Paul
Bahn-Samſon (122 Kilogramm) erwartet. Wie vorauszuſehen
war, geſtaltete ſich der Kampf ſehr hitzig. Der ſehr nervöſe ſaneß-
burger wurde wegen einer üblen e verwarnt und „Hlie
lich durch den nur leicht überlegenen eideburger in der 52. Minute
unter toſendem Beifall durch Krawatte erledigt.

eute kämpfen folgende Paare:ßani r on (Deutſch-Amerikaner)
uthanen (Finnland).o n Kedgk (Oſtpreußen) Auguſt Schachſchneider (Berlin).

Entſcheidungskampf (ohne zeitliche Begrenzung): Bell Johnſen
(Neger-Champion) T. Grüneberg (Lettland).

Max Schmeling als Gaſt der Stadt Berlin
Schmeling, aus Amerika zurückgekehrt und zurzeit derWitletpenkt Je Ehrungen und Ovationen, 7 die ihn hoffentlich

micht verwirren werden war am Montag mittag Gaſt der Reichs
hauptſtadt. Oberbürgermeiſter Böß gab Schmeling zu Ehren ein
Frühſtück in den Repräſentationsräumen ſeines Hauſes, zu dem
ein kleiner Kreis von Vertretern der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften
und ſportlicher Verbände geladen war. Auf die Begrüßung des
Oberbürgermeiſters antwortete im Namen Schmelings der Ehren-
vorſitzende der Boxſportbehörde, Josky, mit Worten des Dankes
und der Verpflichtung für den Gefeierten.

Weltmeiſter

Haymann Breitenſträter?

c n interFür Mitte März iſt im Münchener Zirkus Krone ein in
nationaler BerufsboxKampfabend geplant. Die Hauptpaarung ſoll

port- Spiel -Turnen
Haymann--Breitenſträter heißen. Eine Beſtätigung bleibt natürlich
abzuwarten. Am nächſten Donnerstag ſollen in München Berufs-
boxkämpfe mit Ernſt Hay mann und Jakob Domgörgen ſtatt-
finden. Ludwig Haymann und Hein Domgörgen wollen bei dieſer
Gelegenheit einen Schaukampf durchführen.

Nachtrag zum Fechtturnier RotWeiß
Die Ergebniſſe im Damen-Florett: 1. Frl. Berndt, Dresdner

F. CC.; 2. Frl. Bock, Erfurt, Frau Degenkolbe, Dresdner F. C.;
3. Frau Eisbein, RotWeiß Halle; 4. Frl. Fuchs, Rot-Weiß Halle.

PuSensport
Wacker (Damen) Saalegau-Handballmeiſter

Auch bei den Damen fiel die Entſcheidung für die Gaumeiſter-
ſchaft. Das Spiel Wacker Giebichenſteiner SV. 2:0 (2:0)
ſah die Wackeraner durchweg im Angriff. Doch nur zwei gute
Würfe führten zu den erwünſchten Erfolgen. Giebichenſtein war im
Felde nicht übel, doch am Schußkreis war es mit der Kunſt vorbei.
Hervorragend war die Torhüterin, die eine noch höhere Niederlage
verhinderte.

Rund um den Saalegau
Wie bereits erwähnt, konnte Preußen- Merſeburg

Marathon-Röſſen 83:1 (1: 1) ſchlagen. Der Papierform nach
räumte man den Preußen ein ſtarkes Plus gegen Röſſen ein, aber es
kam anders; denn bald ſchon vermochte Röſſen durch ſeinen Links-
außen Springer das Führungstor zu erzielen (0 1). Doch bald
gelang den Preußen, durch Rutſch das Ausgleichstor zu erzielen
Nach 20 Minuten mußte ein Spieler Preußens das Feld verlaſſen.
Nach dem Wiederanpfiff kann wiederum Rutſch das Führungstor
für Preußen einſende und Thon gleich darauf auf 3:1 erhöhen.

Am kommenden Sonntag wird dann im Spiel Preußen-Merſe-
burg gegen Kayna die Entſcheidung um die Meiſterwürde fallen.

Mitteldeutſchlands Fußball-Gaumeiſter
Mitteldeutſchland beginnt am kommenden Sonntag mit ſeinen

Meiſterſchafts-Endſpielen. Da eine Reihe von Gauen mit den
Meiſterſchaftsſpielen nicht fertig geworden war, hat der VMVV. die
reſtlichen Gaumeiſter einfach beſtimmen laſſen. Es ſind dies: in
Anhalt: SC. Köthen; Altmark: Viktoria Stendal; Mittelelbegau:
Kricket Viktoria Magdeburg; Harzgau: Germania Halberſtadt; Kyff-
häuſergau: Preußen Nordhauſen; Saalegau: Wacker Halle;
Vogtland: Plauener SuBC.; Nordthüringen: SVg. Erfurt und Süd-
thüringen: Gelbrot Meiningen. Die bereits ermittelten Gaumeiſter

ſind: Nordweſtſachſen: Sportfreunde Leipzig; Oſtſachſen: Dresdener
SC.; Mittelſachſen: Chemnitzet BC.; Nordſachſen: SV. Rieſa; Weſt
ſachſen: SC. Planitz; Oberlauſitz: BC. Zittau; Ergzgebirget Viktoria
Lauter; Obererzgebirge: Jahn Bernsbach; Saale-GElſtergau: Naum
burg 05; Oſterland: Wacker Gera; Oſtthüringen: SC, Apolda; Weſt
thüringen: VfB. Koburg; Wartburggau: Preußen Langenſalza und
Eichsfeld: PfL. Duderſtadt.

Turnen
45 Jahre T. P. Ammendorf

Kürzlich feierte der T. V. Ammendorf ſein 45, Stiftungsfeſt. Der
1. Vorſitzende Groſſe Merſeburg begrüßte die vielen Gäſte und
Vertreter befreundeter Vereine, und Gemeindevorſteher Rothe
ſprach ſeinen Dank aus. Jn bunter Reihenfolge folgten Barren
übungen, Pyramidenſtellungen der Jugend, Freiübungen der Tur
nerinnen und Fechten auf leichte Säbel. Ausgezeichnet war auch der
Schneeflockentanz der Turnerinnen, Vorbereitungsturnen und Paar
Turnen am Hochreck. Der Turner Börner wurde für 2öjährige
Vereinstreue zum Ehrenmitglied ernannt. Lange noch blieb man
beim Feſtball zuſammen,

2

Der WaſſerballLehrgang des Kreiſes, wobei die hiefigen Turner
ſchwimmer ſich ſtark beteiligen werden, findet vom 6. bis 7. April in
Zeitz ſtatt. Als Lehrer fungiert der aus dem vorjährigen Lehrgange
beſtens bekannt gewordene Sportlehrer K. Schubert aus Chemnitz

Die Fechterinnen-Meiſterſchaftskämpfe der T. werden erſt
malig am 27. und 28. April in Leipzig abgehalken. Dieſe Mann
ſchaftskämpfe geben den Fechterinnen unſeres Kreiſes eine günſtige
Gelegenheit, ſich mit den beſten Kräften zu meſſen.

Kurcee Sporfncuchr ſchen
Ein Duell Nurmi--Ritola wird es am 17. März in einem Zwei-

meilenlauf in New Yorker Madiſon Square Garden geben. Dem-
nach iſt damit zu rechnen, daß Nurmis Suspendierung wieder aufge
hoben wird.

Die nächſte Ausſcheidung für die Weltmeiſterſchaft im Schwer
gewichtsBVerufsboxen wird im Frühſommer in einer New Horker
FreiluftArena zwiſchen Sharkey und Paolino vor ſich gehen. Der
Sieger ſoll dann gegen Schmeling boyen.

Ein eigenes Fußballheim hat ſich der Verband Brandenburgiſcher
Ballſpielvereine in der Nähe des Tiergartens zugelegt. Der Kauf
preis beläuft ſich auf 225 000 Mark!

Sladlinealor

v Heute, Mittwoch,20 Uhr
Sly

Gr. Steinstraße 27—28 Fernruf 29832 Her z
Wolf-Ferrari.

Morgen, Donnerstag, die Premiére Donnerstag,eines Millionenfilms von bisher nie gesehener Wucht 20--28 V
und Schönheit RomeoSin Meisterwerk deutscher Regiekunst! um Iuna,

Handlung von unerhbörter dramatischer Wucht. Eine Eravorspioi
farben prächtige Welt von Intrigen und Liebe.

Fin ſüsloriscker Trunkßilm,
dessen Herstellungskosten 45/, Mill. Mk. betrugen.

v. Shakespeare.

Dir. O. Kleinhanns
rTaglieh 20 Uhr

Große
mernaionale
Ring kampf

Konkurrenz
mit

ono Humanen
dem finn,

Ringerwunder
sowie weit eren
16 Berufsringern

von Woeltruk.

Gewöbnl. Preise
ab 60 P.

Heute, Mittwoch,
nachm. 4 Ubr

Märchen
Vorstellung
Gastspiel

Klein Erika Graf
mit Ensemble in

frau Holle.
Kleine Preise von
30 Pf. bis 1,25 M.

Die besten

Racliofunk-
Resultate erziehlen

Sie mit

Telefunken
Vorführung und

kaehsem, Beratung
ePlano pitter

elfknankßeho

o r nR ErNach England in die Zeit der Königin Anna führt uns,
der Film. Eine Zeit von Verbréchen, Leidensebaft
Wollust und Grausamkeit ziehen an unseren Augen
vorüber. Im Mittelpunkt Owynplaine (Conrad Veiädt).
Als Kind schon verstümmelt, wird er als Erwachsener F
als „Der lachende Mann gezeigt. Der König machte
ihn zum Olown, die Königin ihn zum Lord und in den
Händen der schönen Herzogin Josianna war er ein

Spielzeug.
Mit diesem Film hat Conrad Veidt seinen größten Erfolerrungen und sieh als Künstler Weltgeltung verschnattt

Im Beiprogramm:
8in Bließ ins landgestüt Xreuz“, Cröſſwit

bei Halle (Saale)
sowie das weitere Beiprogramm.

Anfang: Wochentags 4.30, 6.30 und 8.30 Uhr,
Sonntags ab 3.00 Uhr.

Heute letzter Tag:
„Dle Hölle der Heimut'oren.“

im Logensaal, Albrechtstr. 6 Aufpolſt. v. Sofas Ein Kköstliches Getränk sind

Siphonbiere
hell und dunkel Export

Vom, GWurzhurgerBürgerbräu
am Hallmarkt Fernruf 26087
gegenüber Polizei-Präsidium

Freitag, den 8. März, abends 8 Vhr T Vanſe. Brilſen
Klavierabend Sehart, Thoma-

von ſiusſtr. 2, H. II.
Sport

Artikel ob enBach-Busoni: Chaconne. Beet- eha ron: Sonate, op. 111. Bodart: arods Steinstr. 290
Fläwisehe Idyllen (Vraufführung). ür neuF m k r r Fußball, S(Erstau rung). e ger: ehouetten, op. d sohaikoweky: Tennis, Hockey

Spieler, Rad-
fahrer, Ruderer,

Turner
'owie für

Leichtathletit
und Touriſtit

empfiehlt in großer
Auswahl ſehr

preiswert

H. Sehnee
ſachiolger

A. F. Ebermann
Halle (Saale),

Gr. Steinſtraße 8-,

—«ischlarten

liefert preiswert

Otto hie

Sonate G-dur, op. 87.
Blathnerflügel von B. Döll.

Kart. z. 3,2, 1 M. b. Heinrich Hothan.

Zoologischer Sarten
Donnerstag, den 7. März, 20 Uhr:

X. m honie-Konzeri
des Hall. rrrra irrtLeitung: Beuno PIäta.

Solistin:
Klara Herstatt, Köln (Klavier).

Ziehrer: Lustspiel-Ouvertitre;
Tscherepnin: Klavierkonzert;
Mozart: Klavierkonzert B-Dur

(gr. K.V. 65065);Haydn: Symphonie Nr. 2 b. Dur.
Konzertflügel „Blüthner“ aus dem

w Magazin von B. Doll.
Donnerstag, den 14. März:

Kinderfest.

Die gute haussohl, Wurst?
Nur b. E. Schmidt Nfl., Domplatz 5
Jeden Freitag Schlachtefest

Ö „22
der s

Buchdruckere!

4 Halle (Saale)rüfen Sie alles und zu-letet die Angebote von Ueipeiger SttaGe 61/62

Klavier -Maercker
Waisenbhauaring 1B

am Franckeplatz
Warum 777? Weil Sie dann erst be-
urteilen Können, wie preiswert diese
in Halle seit 1832 bestehende Firma

n
Jeden Poſten

alte, lebende
Feldtauben

tauft laufend

u. a. m.

Hierzu derE.
Oie Hochsaison beginnt

SUlieher Vor frühling

Herrlichste Biütezeit ab Märzmitte.
Aller Hotelkomfort, Konzerte, Theater,

Vergnügungen, Sport, Bergbahpven.
Prospekte durch die Kurverwaltung

Meran (Ital ien).

lieher
mungszkontraste

Leipziger Straße

Ab morgen, Donnerstesg, nachm. 4 Uhr
Der größte Triumph im ganzen ſtoiche!

Der Sturm auf
in Berlin, Leipzig, Düeseldort, Köin, Stutt-
gart wart so gewaltig, daß die Polisel den

Verkehr regeln mußte
Die Wogen der Begeisterung gin selten80 heeh vle bei dem nermänsien Fum des

ch

Ihre Hand Madame!
9 Akte nach dem gleiohnamigen populären
Sleggr den Millionen summen und singen,

ſeh binnen weniger Wochen ein ganses
Reich erobert hbat!

Hauptrollen:
Harry

dessen eindrucksvollste Leistung wir
staunend bewundern

Marlene Oietrich
die dureh ihren Charme und LAebtreiz
bestrickt und gefangen nimmt

Kart Huszar
über den die ganze ivilisierte Welt
Tränen lachte

Dieser Film ist ein Juwel
Lichtepiel-Syndikats“, der
lustigen und lachenden Seele Von einer
zauberisohen Süße, mit dramatischen Stei-

umtahint von Szenen sprühender Heiterkeit,

x ca n 0 S E. Riemer, rungen und
Halle a. S. eder besten Weltmarken verkauft. Wörmlitzer Str. 10 t 3
Tel. 234 81 vo W u egeisterung mitreißen

Ein Film, der Weltformat hat

bunte Teil u,

R Auf der Bübne:
lysa u. Carlo von Cors
Ein sensationelier Tanzakt von außerordent-

Prägnanz,

Diesonanzen.
Wir empfehlen dringendst die Nachmittags-
Vorstellungen zu besuchen, da der Abend-

andrang ein ganz gewaltiger wird.

T. Er. Ulrichstr. 51

Ab morgen, Donnerstag, nachm. 4 Uhr

Diese Woche steht im Zeichen eines
neuen, aufsehenerregenden Erolgnisees

Harry Piel
der weltbordhbmte, tollkühne und e
Abenteurer in seinem neuesten mit aller-

größter Spannung erwarteten
Rlesen- Sensations Film, an dem sich

Millionen bogeistern!!

T

[Ultternachtstane

Ein mysteriöser Abenteurer-Roman in
zehn Akten vwirbelnden Tempos.

Prädestinierte Künstler des daretellenden
Faches brillieren in ihren Glaosrollen:

Harry Piel,
die Krone der Sensationen!

Betty Bird, Aruth Wartan, Georg John,
Aldert Paulig, Charly Berger, HenryBendor, Bruno Zlemer, Philipp anning,

Marie Asil, Juſius Foalrenstein,Charles Francois, El Dura.

Die ganze Welt bestaunt die fabelhaftesten
Leisiungen Harry Piels, dieses waghalsi
Gentlemanse, für den es kein Hindernls gibt.

Dieser Film ist die Sensatlon
der Sensationen!

Ein mächtiger Sturm abenteuerlichen
Erlebens, ein rasendes Tempo buntester
Eindrücke. Ihm lext eine Handlung
von kaum zu überbietender Spannung
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Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Vericht ſagt

Die wärmeren Luftmaſſen, die bereits am Dienstag
orgen von der Nordſee her gegen Deutſchland vorſtießen, haben

m Abend die Nordſeeküſte ſchon überſchritten. Bei ihrem Auf-
leiten nach Südoſten erzeugen ſie einen langen Streifen mit
chneefall, der ſich von Holland über die Altmark nach Oſt
eußen ausdehnt. Dieſer Streifen wird in der Nacht unſeren Be

irk überqueren und uns anfangs Schnee, dann aber Schnee-
egen bringen. Nach Aufhören des Niederſchlages wird es für
urze Zeit etwas milder werden, bevor wieder kältere Luft
naſſen von Südſchweden her nach Süden vordringen. Der
Pechſel von Kalt und Warm wird ſich in den nächſten Tagen noch
mehrfach wiederholen. Die Wetterbeobachtungsſtelle des Landwirt
chaftlichen Jnſtitutes meldet für Halle als tiefſte Temperatur der
letzten Nacht 1 Grad.

Ausſichten: Wolkiges oder trübes Wetter, vereinzelt noch
Niederſchläge in Form von Schnee oder Regen, mäßiger Nordweſt-
wind, weiterhin unbeſtändig.

M Die Unfälle des Tages
beſchädigter Kohlenwagen auf den Straßenbahnſchienen

Geſtern vormittag gegen 10,55 Uhr verlor an der Ecke Reil-
und Gr. Brunnenſtraße ein beladener Kohlen wagen
das linke Hinterrad und blieb auf den Schienen der Straßen
bahn liegen. Er mußte durch die herbeigerufene Feuerwehr entfernt
werden.

Lerkehrsſtörung bei der Ueberlandbahn

Vormittags waren auch am „Roſengarten“ die beiden
Gleiſe der Ueberlandbahn Halle-- Merſeburg durch Radbruch
eines Laſtkraftwagens auf etwa 15 Minuten geſperrt. Der
Betrieb konnte dann wieder planmäßig durchgeführt werden.

Panik im Straßenbahnwagen
Gegen Mittag des gleichen Tages brannte an der Artillerie

kaſerne an einem Motorwagen der Merſeburger Ueberlandbahn
die unter dem Wagen befindliche Hauptſicherung durch Ueberlaſtung
durch. Durch die Feuchtigkeit entwickelten ſich Dämpfe, wodurch
Beunruhigung unter den Fahrgäſten hervorgerufen wurde, obwohl
an ſich keine Gefahr beſtand.
Auf dem Glatteis geſtürzt

Nachmittags um 2.85 Uhr kam in der Triftſtraße vor dem
Cxundſtück Nr. 25 eine Frau infolge der Glätte zu Fall. Sie
zog ſich eine leichte Verletzung an der rechten Hand zu.

Schwerer Sturz mit dem Kraftdreirad
Abends gegen 6.45 Uhr geriet ein Kraftdreirad in der

derſeburger Straße dor dem Grundſtück Nr. 48 ins
chleudern und ſchlug um. Der Führer erlitt leichte Verletzungen

im Kopf, das Kraftrad wurde leicht beſchädigt.

Faſt 8000 Arbeitſuchende in Halle
Wie aus der untenſtehenden Ueberſicht hervorgeht, ſind nach

dem Stande vom 1. März auf dem Arbeitsamt Halle
über 28 000 Arbeitſuchende regiſtriert; auf die Stadt Halle
kommen davon allein ſchon 7852! Anm geringſten iſt die Arbeits
loſigkeit nach dieſer Ueberſicht im Kreiſe Delitzſch mit nur 618
Arbeitſuchenden.

E”dA da

Arbeitſuchende darunter
Abſchnitt Unterſtützungsmännlich weiblich zuſamm. empfänger

Stadt Halle 6943 909 7852 5814Bezirk der Neben-
ſtelle Merſeburg 4368 405 4773 4380

Bezirk der Neben-
ſtelle Querfurt 2323 172 2495 2019Bezirk der Neben-
ſtelle Ammendorf 1463 194 1657 1321

Saalkreis ohne

Ammendorf 3931 471 4402 4396Mansfeld. Seekreis 1335 38 1373 1351
Kreis Delitzſch 586 27 613 607Zuſammen ſ 20949 2216 23 165 19 888

Halle, den 1. März 1929.
Arbeitsamt Halle.

Straßen, die heller werden
Beleuchtungsverbeſſerungen im Februar.

Jn folgenden Straßen ſind durch Neuinbrandſetzung von
Kandelabern Beleuchtungsverbeſſerungen eingetreten: An der
Giebichenſteinbrücke, in der Bernburger Straße, Beethovenſtraße
an der Lutherſchule und Frieſenſtraße. Eine Reihe anderer be
abſichtigter Jnbrandſetzungen konnte insbeſondere dort, wo es ſich
um Neuaufſtellung und Leitungslegung handelt, infolge des Froſtes
noch nicht vorgenommen werden und wird ſofort bei Eintreten des
Tauwetters durchgeführt werden.

Neuer theologiſcher Ehrendoktor der Univerſität
Die theologiſche Fakultät der Univerſität Halle Wittenberg hat

dem Paſtor Otto BorchertWeſterhauſen (Harz), Mitglied der
Provinzial und Generalſhnode, Verfaſſer des in vielen tauſend

Exemplaren verbreiteten Buches „Der Goldgrund des Lebens Jeſu“
und anderer Bücher, zu ſeinem 70. Geburtstag am 28. Februar den
theologiſchen Ehrendoktor verliehen. D. Borchert wurde am
28. Februar 1859 in Magdeburg geboren; er war 1881 Mitglied des
Predigerſeminars in Wittenberg, 1882 Hilfsprediger an der Schloß
tirche in Wittenberg, ſeit 1883 Pfarrer in Göddeckenrode, ſeit 1901
iſt er in Weſterhauſen.

Halle uns Umgebung Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 6. März 1920

Große Abſtriche am Etat der Hochbauverwaltung
Der Magiſtrat reduziert von ſelbſt Weitere Kürzungen durch den Bauausſchuß Das Heim für pſycho

pathiſche Kinder ſoll nicht gebaut werden

Geſtern tagte der Bauausſchuß der Stadtverordneten
verſammlung, der zunächſt eine Magiſtratsvorlage beriet und an
nahm, nach der unſer Univerſitätsſportplatz an Stelle
eines urſprünglich geplanten koſtſpieligen Grabens mit einer
breiten Hecke umgrenzt werden ſoll, deren Koſten 1000 M.
betragen werden. Weiterhin wurde beſchloſſen, eine Eingabe halle-
ſcher Firmen, die ſich mit der Vergebung der Arbeiten für die
Kraft, Licht- und Signalanlagen im neuen Verwaltungsgebäude
beſchäftigt, dem Magiſtrat als Material zu überweiſen.

Der Ausſchuß beſchäftigte ſich dann mit dem
Etat der Hochbauverwaltung.

Nach dem Vortrag des Berichterſtatters erklärte der Vertreter
des Magiſtrats, daß man den Etat nochmals gründlich durch
geſehen habe, und daß nun alle nicht unbedingt notwendigen Poſten
geſtrichen worden ſeien, ſo daß jetzt eine weſentlich geringere
Summe als im Urſprungs-Etat nötig ſei. Da nur das Allernot-
wendigſte belaſſen ſei, bitte er, keine weiteren Streichungen vorzu-
nehmen. t

Jn der neuen Form weiſt der Etat eine Einnahme von
1 932 000 M. (Vorjahr 16658 400 M.) auf. Die laufenden
Ausgaben betragen 1627200 M. (Vorjahr 1 489 700 M.); die
Mehrausgaben werden in der Hauptſache für Beſchaffung von
Brennſtoffen, für Belenchtung und Waſſerverbrauch nötig. Die
einmaligen Ausgaben belaufen ſich auf insgeſamt 421 200
M. (Vorjahr 290 600 M.). Die dauernden und einmaligen Aus-
gaben zuſammen genommen betragen mithin 2 048 400 M. (gegen-
über 1 780 300 M. im Vorjahre). Als Geſamtzuſchuß ſind
116 400 M. (Vorjahr 121 900 M.) nötig.

Während der Beratung des Etats beantragte die K. P. D.,
9400 M. zu ſtreichen, die als zweite Rate für Herſtellung der
Kriegergedenkſteine auf dem Gertraudenfriedhof

vorgeſehen ſind; der Antrag, für den ſich auch die S. P. D. einſetzte,
wurde abgelehnt. Angenommen wurde ein Antrag des Ordnungs-
blocks, nach dem 59 400 M. als erſte Rate für ein neu zu errichten
des Heim, für pſhchopathiſche Kinder beſtimmt, ein-
geſpart werden ſollen; die Kliniken und die Hilfsſchule reichten
zurzeit noch aus. Jm weiteren Verlauf der Beratung bemängelte
ein Vertreter der Rechten, daß im Etat von „Spr.ing brunnen“ die
Rede ſei; die halleſchen Brunnen „ſprängen“ ja auch im Sommer
faſt nie! Vom Magiſtrat wurde Abhilfe in dieſem Punkte ver
ſprochen. Bei dieſer Gelegenheit wurde auch das Syſtem des
Waſſerwerks zur Kontrolle des Waſſerverbrauchs
ernſtlich kritiſiert.
geändert werden.

Der Etat wurde in der veränderten Form ſchließlich ange
nommen, unter der Vorausſetzung allerdings, daß durch den
Ausſchuß bei anderen Kapiteln vorgenommene Aenderungen auch
im vorliegenden Etatskapitel berückſichtigt werden.

Zum Schluß wurde zur Sprache gebracht, daß unſer
Provinzialmuſeum noch immer von dem häßlichen Bauzaun umgeben
iſt, der einſt nur interimiſtiſch für ein Jahr errichtet wurde. Von
den Anwohnern werde die Rückſeite des Provinzialmuſeums darum
zurzeit als Schuttabladeſtelle benutzt. Die Baupolizei
müſſe hier endlich eingreifen, damit dieſes Treiben hier wie auch
überall dort, wo auf unbebauten Privatgrundſtücken innerhalb der
Stadt unbefugt Unrat abgelagert wird, endlich aufhöre.

Wie wir hören, wird man in nächſter Zeit auch an den Magi-
ſtrat herantreten, damit dieſer dafür ſorgt, daß endlich die öffent
lichen Uhren einheitliche Zeit angeben. Da im Elek-
trizitätswerk eine ſogenannte „Mutteruhr“ vorhanden iſt, dürfte
dies eigentlich nicht allzuſchwer fallen! Jedenfalls iſt der derzeitige
Zuſtand, daß die öffentlichen Uhren im Stadtgebiet bis zu
15 Minuten untereinander differieren, auf die Dauer unhaltbar.

Es ſei viel zu umſtändlich und müſſe unbedingt

Die halleſche Polizeiarbeit im Februar
Schutzpolizei

Der Tätigkeitsbericht der Schutzpolizei im Polizei-
bezirk Halle für den Monat Februar ergibt folgendes Bild:

Jm Februar wurden
54 Verkehrsunfälle

feſtgeſtellt, bei denen eine Perſon getötet und 15 Perſonen verletzt
worden ſind. Die Unfälle verteilen ſich auf 85 Zuſammenſtöße, an
denen 29 Perſonenkraftwagen, 18 Laſtkraftwagen, 2 Motorräder,
8 Fahrräder, 8 Pferdefuhrwerke, 5 Straßenbahnwagen und 2 Hand-
karren beteiligt waren. Neben dieſen Zuſammenſtößen ereigneten ſich
19 Verkehrsunfälle anderer Art, und zwar: 1mal Entgleiſen eines
Anhängers der Straßenbahn, 1mal Entgleiſen eines Motorwagens der
Straßenbahn, 1mal Unfall durch Aufſpringen auf eine fahrende
Straßenbahn, 1mal Fahren eines Laſtkraftwagens gegen eine ge
ſchloſſene Eiſenbahnſchranke, 1mal Anfahren von Pferden durch einen
Laſtkraftwagen infolge ſchlüpfriger Straße, 1mal Fahren eines Laſt
kraftwagens gegen ein Hausgrundſtück, 2mal Fahren eines Per-
ſonenkraftwagens gegen einen Baum bzw. eine Laterne, 1mal An
fahren von Fußgängern durch ein Fuhrwerk, 3mal Sturz von Per-

ſonen infolge Winterglätte, 3mal Sturz von Pferden infolge Winter-
glätte bzw. Schwäche, 1mal Umfahren eines Halteſtellenſchildes der
Straßenbahn durch ein Pferdefuhrwerk infolge Glätte, 1mal Feſt-
fahren eines Perſonenkraftwagens in einem Schneehaufen, 1mal
Radbruch an einem Pferdegeſpann, und 1mal Unfall durch durch-
gehendes Geſpann.

Aus verkehrs polizeilichen Gründen wurden
zur Anzeige gebracht:

78 Kraftwagenführer, 6 Motorradfahrer (davon 1 gemäß S 7, Abſ. 2,
der Verordnung über den Kraftfahrzeugverkehr vom 16. März 1928
Beläſtigungen von Perſonen oder Gefährdung von Fuhrwerken durch
Geräuſch, Rauch, Dampf oder üblen Geruchl), 1 Straßenbahnführer,
29 Geſchirrführer, 4 Radfahrer und 5 Fußgänger. Außer dieſen

wurden weiter Anzeigen erſtattet: 1mal wegen Verbrechen, 93mal
wegen Vergehen, 150mal wegen Uebertretung, 1mal wegen Verkaufs
an Sonn und Feſttagen und 3mal wegen Polizeiſtunden- Ueber
ſchreitung.

Das Ueberfallkommando wurde 24mal in Anſpruch ge
nommen, und 60mal wurde kranken, verletzten und bewußtloſen Per
ſonen durch Polizeibeamte die erſte Hilfe geleiſtet. Polizei
hunde wurden nur in 1 Falle in Anſpruch genommen. Zu Frei-
heitsentziehungen mußte 128mal geſchritten werden.

Kriminalpolizei
Jm Polizeibezirk Halle wurden im Monat Februar

insgeſamt 76 Perſonen feſtgenommen, und zwar: 4 Per
ſonen wegen ſchweren Diebſtahls, 18 Perſonen wegen einfachen
Diebſtahls, 11 Perſonen wegen Betruges, 83 Perſonen wegen Unter
ſchlagung, 3 Perſonen wegen Wilddieberei, 1 Perſon wegen Zu
hälterei, 4 Perſonen wegen Sittlichkeitsdelikten, 2 Perſonen wegen
Abtreibung, 9 Perſonen wegen Vergehens gegen das Geſetz zur Be
kämpfung der Geſchlechtskrankheiten, 8 Perſonen auf Grund von
Steckbriefen und Haftbefehlen und 18 Perſonen wegen Bettelns und
anderer Uebertretungen und Vergehen.

Zu Straftaten mit unbekannten Tätern wurden ermittelt:
71 Perſonen wegen Diebſtahls und Unterſchlagung, 6 Perſonen
wegen Betruges, 2 Perſonen wegen Sittlichkeitsdelikten und 18 Per
Leren wegen Sachbeſchädigung, Körperverletzung und anderer Ver-
gehen.

Durch die Tätigkeit der Kriminalpolizei ſind Werte und
Wertgegenſtände, die durch ſtrafbare Handlungen abhanden ge
kommen waren, für etwa 33024 Mark wieder herbei-
geſchafft worden.

Von 58 als ver mißt gemeldeten Perſonen wurde der Auf
enthaltsort von 28 Perſonen ermittelt, während 21 frei-
willig zurückgekehrt ſind.

WWwannmnnnn
Die verſchwundenen Felle

Wenn man auf der Geſchäftstour kneipt

Der Fellaufkäufer M. traf, wie er eines Morgens in der
Umgegend von Landsberg dem Handel nachging, ſeinen Handels-
genoſſen R. Es war ein „durſtiger“ Morgen, und beide ließen
dieſe Gelegenheit nicht ungenutzt vorübergehen. Zwar war es nur
ein Gemüſeladen, in dem ſie einkehrten, in dem eigentlich
nach den polizeilichen Vorſchriften kein Bier verkauft werden darf.
Aber die Jnhaberin des Geſchäftes ſetzte den beiden alten Kunden,
deren Verſchwiegenheit ſie ſicher war, ſoviel Flaſchen guten
Bieres vor, daß dieſe beim Fortgehen in der nötigen Stimmung
waren. Sie kamen denn auch nicht weit.

Schon im nächſten Gaſthauſe machten ſie wieder
Station. Jhre Fahrräder ließen ſie ſolange draußen vor dem Gaſt
ſtubenfenſter ſtehen, und an den Rädern baumelten die Ruckſäcke
mit den eingekauften Fellen. Es gab ja in der Gegend keine Spitz-
buben, die ſich daran vergreifen könnten. So wurde es nachmittags
4 Uhr, als ſie plötzlich beſchloſſen, nochmals in dem bewußten Ge-
müſeladen vorzuſprechen. Doch da hatte R. bereits des Guten ſo
reichlich getan, daß er zu Boden ſank und ſelbſt auf ein kräf-
tiges Schütteln ſeines Genoſſen hin nicht mehr reagierte. Es blieb
dieſem alſo nichts übrig, als ohne Abſchied ſich auf den Heim-
weg zu machen. Unter großen Schwierigkeiten ein Vorderrad
war arg verbogen kam er auch nach Halle, übergab hier ſeinem
Abnehmer die eingehandelten Felle. Dann ſchob er ſein Rad nach
Hauſe; zum Fahren langte es nicht mehr!

Frau R. wurde inzwiſchen die Zeit lang. Sie machte ſich
ſchließlich auf den Weg und ſuchte ihren Mann. Noch geſtern
war ihm anzumerken, wie der Empfang ausgefallen war. Sie hatte
auch allen Grund; denn von ſeiner geiſtigen Verfaſſung ganz zu
ſchweigen ſein Ruckſack war halb geöffnet und ſämtliche
Fayte waren verſchwunden. Das konnte nur M. geweſen
ſein

Jedenfalls auf das Drängen ſeiner Frau hin erſtattete R. An
zeige. Das ganze Verhalten des M. ſprach aber nicht für eine
Beſtätigung des Verdachtes, und der Richter ſprach den bisher
Unbeſcholtenen frei. Ein Dritter konnte ja ebenſo gut dem Bier
ſeligen die Mühe abgenommen haben, die Felle heimzubringen.

Kabelbrand an der Schalttafel. Die Feuerwehr wurde
geſtern abend etwa um 9.15 Uhr nach der Wilhelmſtraße
gerufen. Dort war hinter einer Schalttafel ein Kabelbrand
entſtanden. Der Uebelſtand wurde von der Feuerwehr nach kurzer
Tätigkeit beſeitigt.

Das
Geſundheitswaſſer!



Zuſammenlegung von Kulturämtern
Merſeburg, 5. März.

Zu der angeblich geplanten Auflöſung von 80 Kulturämtern er-
fahren wir, daß an eine Auflöſung der Aemter nicht gedacht
worden iſt, ſondern daß ſie zuſammengelegt werden ſollen. Jm Be
zirk des Merſeburger Landeskulturamtes ſollen wahrſcheinlich die
Aemter Torgau, Naumburg, Schmalkalden und
Hildburghauſen aufgelöſt werden.

Die Roßleber Malzfabrik abgebrannt
Roßleben (Unſtrut), 5. März.

Jn der letzten Nacht entſtand in der hieſigen Malgzfabrik ein
Großfeuer, das in kurzer Zeit die Fabrik vollkommen
einäſcherte. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht bekannt. Der
angerichtete Schaden iſt bedeutend.

600 000 Mark für Wohnungsbau
Bitterfeld, 5. März.

Der Kreistag des Kreiſes Bitterfeld wurde durch Landrat
Stam mer eröffnet. Nach Erledigung einiger kleinerer Vorlagen
wurde der Haushaltsplan des Kreiſes, der mit 8 739 000 Rm.
abſchließt, einſtimmig angenommen. Bei der Beratung wurde mit
geteilt, daß es gelungen iſt, für 192980 Hypotheken von der Landes
verſicherungsanſtalt in Höhe von 600 000 Reichsmark für den
Wohnungsbau zugeſichert zu erhalten. Die Kreisſteuern
wurden auf 45,45 v. H. feſtgeſetzt.

Perſonalveränderungen im Wehrkreis IV
Befördert mit Wirkung vom 1. März 1929: zum Oberſt-

leuttiant Major Meißner, J.-R.10; zum Leutnant Oberfähnrich
Freiherr von Ferſen, J.R. 10.

Tödlicher Unfall im Leunawerk
Leung, 5. März.

Am Dienstag ereignete ſich auf einer Bauſtelle des Ammoniak-
werkes ein bedauerlicher Unglücksfall. Die Baufirma
Brand war damit beſchäftigt, eine Baugrube auszubaggern, wobei
infolge Verſagens der Bandbremſe ein beladener Greifer
herunterſtürzte. Hierbei wurde der verheiratete Arbeiter
Karl Ziegler aus Bad Köſen tödlich verletzt. Ein zweiter
Arbeiter erlitt leichtere Verletzungen. 4

Die Kleidung von 80 Bergleuten verbrannt
Wettelrode, 5. März.

Jm Ankleideraum des hieſigen Schachtes der Mansfeld A.G.
entſtand ein Brand, dem die Kleidungsſtücke von 80 Mann der
Belegſchaft zum Opfer fielen. Das Feuer, das durch Kurzſchluß
entſtanden iſt,
werden.

Kreistag des Mansfelder Gebirgskreiſes
Hettſtedt, 5. März.

Der Kreistag des Mansfelder Gebirgskreiſes iſt für den
18. März ein berufen worden. Auf der Tagesordnung ſteht u. a.
der Neubau eines Kreishauſes und der Bau zweier Kreisſtraßen,
von Dankerode nach Harzgerode und von Wippra nach der Kohlen
ſtraße.

Hausbeſitzer verlangen Froſtentſchädigung
Deſſau, 5. März.

Die anhaltiſchen Haus- und Grundbeſitzer
haben an den Landtag eine Eingabe gerichtet, in der ſie bitten, auf
die Gemeinden einzuwirken, daß dieſe unter günſtigen Bedingungen
Mittel zur Beſeitigung der durch den Froſt an den Grundſtücken an
gerichteten Schäden bereitſtellen. Weiter verlangen ſie, daß den be-
troffenen Hausbeſitzern ein der Höhe der entſtandenen Schäden ent-
ſprechender Teil der Hauszinsſteuer ganz oder zum Teil er
laſſen wird.

Die Ueberlandzentrale Anhalt hat ein Verfahren
ausprobiert, mittels elektriſchen Stromes eingefrorene
Metalleitungen aufzutauen. Das Stadtbauamt Deſſau
hat ſich deshalb mit dem Elektrizitätswerk in Verbindung geſetzt.
Hausbeſitzer, die ihre eingefrorenen Waſſerleitungen aufgetaut haben
wollen, ſollen ſich direkt an das Elektrizitätswerk Deſſau wenden, das
dann die Arbeiten ausführen läßt.

Zerbſt, 6. März.
Seit Tagen kann man in den Straßen von Zerbſt die alte Dampf

ſpritze, die vor der Motorſpritze beim Löſchen gute Dienſte leiſtete,
beobachten. Mittels heißen Dampfes werden hier allerorts die
Kanäle aufgetaut, um bei eintretendem Tauwetter Abzug
für das Waſſer zu ſchaffen.

11. Döllnitz. Nachdem erſt in der kürzlich ſtattgefundenen Ge
meindevertreterſitzung der Bau eines Lehrerwohnhauſes
beſchloſſen worden iſt, wurde der Gemeindevertretung in einer neuen
Sitzung der mit einem halleſchen Architekten abzuſchließende Vertrag
über dieſen Bau vorgelegt. Der Vertrag wurde genehmigt. Die er-
forderlichen Mittel zu dieſem Bau ſind der Gemeinde wohl zuge
ſichert aber noch nicht zur Verfügung geſtellt worden. Der
Schulhaushaltungsplan für das Rechnungsjahr 1929, der
in Einnahme und Ausgabe mit 44 000 Mark abſchließt, wurde ge
nehmigt. Die Hundeſteuerordnung wurde dahin geändert, daß
Hunde, die von einem Mieter als Wachhunde gehalten werden, vor
ausgeſetzt, daß in dem betreffenden Grundſtück weder der Haus
beſitzer noch deſſen Stellvertreter einen Hund beſitzt, der Hund mit
3 Mark pro Jahr zu verſteuern iſt. Eine Aenderung der Jagd
ſteuerordnung, die Jagdſteuer von 15 Prozent auf 10 Prozent zu er
mäßigen, wurde abgelehnt. Einem Antrage der Gemeindevertreter
der Kommuniſtiſchen Partei, den Kreis zu bitten, der Gemeinde
30 Prozent der abzuliefernden Kreisabgaben zu belaſſen und der
Gemeinde außerdem 600 Mark zur Linderung der Not für die
Erwerbsloſen zur Verfügung zu ſtellen, wurde ſtattgegeben, mit dem
Hinweis, den Antrag an das Landratsamt weiterzugeben. Ein

Sachſen Anhalt-

konnte durch die Ortsfeuerwehr rechtzeitig gelöſcht

Antrag der Frwerbsloſen zwecks vo izmaterialund Naturalien für die eng e mit auf
vorſtehenden Antrag abgelehnt.

letne Provinancchricoren
l. Delitzſch. Ein 10jähriger Elektrotechniker wollte in ſeinem

Zimmer Feuer machen und benutzte dazu Benzin. Als die Flüſſig
keit mit noch vorhandener Glut in Berührung kam, gab es eine
heftige Exploſion. Mit ſchweren Brandwunden und brennen
den Kleidern ſtürzte der junge Mann aus dem Hauſe und erſtickte
die Flammen dadurch, daß er ſich in den Schnee warf. Jm Kranken
hauſe liegt er mit ſchweren Brandwunden im Geſicht und an den
Händen darnieder. Sein Zuſtand iſt ernſt.

Holleben. Am 9. März findet im Hellmuthſchen Gaſthofe auf
Veranlaſſung des Jungdeutſchen Ordens abends 8 Uhr ein großer
Lichtbildervortrag ſtatt. Unter dem Leitgedanken „Vom Doumont
zum Jungdeutſchen Manifeſt“ wird Dr. Alfred KuermannKöln aus
dem großen Geſchehen des Fronterlebens heraus die Beſprechung
des Dokumentes leiten. Die Einladung zum Beſuche der Ver
anſtaltung iſt an jeden gerichtet, der deutſch fühlt und denkt.

rg. Bad Köſen. Sein 40jähriges Dienſtjubiläum
feierte Stadtinſpektor Röblitz im feſtlich geſchmückten Stadtver
ordnetenſitzungsſaal, von Magiſtrat und Stadtverordnetenvorſteher
unter Ueberreichung eines Erinnerungsgeſchenkes, von der Kollegen
ſchaft mit Blumenſpende und perſönlichem Geſchenk dankbar begrüßt
und beglückwünſcht.

rg. Laucha. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung
wurde beſchloſſen, den Ausbau der Provinzialſtraße
Naumburg-Laucha um eine Strecke von etwa 435 km (von Kleinjena
bis über Balgſtädt hinaus) mit einem Koſtenaufwand von etwa
2000 000 RM. zu fördern. Zur Schullaſtenfrage lag eine
Denkſchrift des Magiſtrats vor, die auf die beſorgniserregende Steige
rung der Koſten von 85 RM. pro Jahr und Kind im Jahre 1011,
89 RM. 1924, auf 98 RM. hinweiſt. Es wurde deshalb eine ge
rechtere Laſtenverteilung zwiſchen Staat und Stadt gefordert.

g Liebenwerda. Am 18. Oktober v. J. ereignete ſich auf der
Werksbahn der Braunkohlengrube „Hanſa“ ein Zuſammen
ſtoß zwiſchen einem Kohlenzug und einem Leer-
g u g, wobei die zweiköpfige Beſatzung des Leerzuges getötet wurde.
Das Exrweiterte Schöffengericht Kottbus verurteilte jetzt den Lobo
motivührer des Kohlenzuges wegen fahrläſſiger Tötung koſten
pflichtig zu ſechs Monaten Gefängnis bei Zubilligung
einer dreijährigen Vewähruneefriſt.

Magdeburg. Jn einem hieſigen Weinreſtauvant fand ein Be
amter beim Auſterneſſen eine Perle. Beim Verkauf an
einen hieſigen Juwelier erzielte er eine beachtliche Summe.

i. Mücheln. Jn der Märzverſammlung des Stahlhelms
gedachte der Führer, Kamerad Steller, des verſtorbenen
Kameraden Hünefeld und erinnerte an Andreas Hofer. Dann
machte der neue Großgauführer, Kamerad Hauptmann a. D. von
Lübbers, welcher bei der Ortsgruppe zu Beſuch weilt, Aus
führungen über das Stahlhelm-Volksbegehre 7hließlich liefen
noch 3 Filme zur Reichs-Unfallverhütungswoche.

Nolmeck. Auf der Kreisſtraße in Molmeck geriet durch Explo
ſion des Benzinbehälters ein Perſonenauto in Brand. Mit
Feuerlöſchapparaten konnte das Feuer gelöſcht werden. Während
der Wagen zum größten Teil verbrannte, ſind Perſonen nicht zu
Schaden gekommen.

oh. Oberröblingen am See. Dieſer Tage feierte der Krieger
verein ſein diesjähriges Wintervergnügen. Das Feſt war als
Kompagnieball in der Friedensgarniſon gedacht, und der Saal des
„Kronprinz“ war entſprechend hergerichtet worden. Für gute Tanz-,
Tuſch- und Marſchmuſik ſorgte die Oberröblinger Vergkapelle. Es
fehlte nichts, was einen Kompagnieball urgemütlich machen kann.
Kein Wunder, daß bald eine ausgezeichnete Stimmung herrſchte,
die ſich noch hob, als ein ulkiges Soldatenſtück geſpielt wurde. Frl.
Steinrück hatte mit den jungen Mädchen einen wunderſchönen
Flaggenreigen eingeübt; begeiſterten Beifall ernteten auch die
jungen Mädchen, die Kamerad Peter in reizender Koſtümierung
als „Reit- und Fahrſchule“ vorführte.

Queblinburg. Jn der Ballſtraße hat ſich ein jähriger Mann
erhängt.

pl. Schraplau. Fuhr da ein Kraftwagen von Oberröblingen nach
Querfurt. Vor Döcklitz brach am rechten Vorderrade die Achſe, und
der Wagen, der nicht mehr auf die Steuerung reagierte, drehte ſich
im derben Schwunge nach rechts. Eine hohe Schneewehe ließ ihn
35 Meter vor einem Kirſchbaum landen und wurde ſo zum Retter
der Jnſaſſen.

Stößen. Jm Gaſthof wurde die Ehefrau Marie Fiſcher von
ihrem Ehemann erhängt aufgefunden.

Torgau. Jn dieſem Jahre feiert Torgau das 500 jährige
Jubiläum ſeiner Wiedererrichtung nach der völligen Ein
äſcherung der Stadt durch die Huſſiten.

Wittgendorf. Einem Landarbeiter erfror, da er kein Bett
im Hauſe hat, ein Kind.

Zerbſt. Die neuen Eiltriebwagen, die ſeit einigen
Monaten auf der Strecke Magdeburg--Zerbſt-- Leipzig verkehrten,
ſind wieder aus dem Verkehr zurückgezogen worden.
Die Wagen ſollen ſich nicht bewährt haben. An ihrer Stelle wird
eine D-Zugmaſchine mit einem D-Wagen eingeſetzt werden.

Zerbſt. Vor einiger Zeit ſchoß der neunjährige Johann Finger
mit einem Teſching ſeine Mutter in den Kopf. Die Frau
iſt jetzt an den erlittenen Verletzungen im Krankenhauſe ge
ſtorben.

Merſeburg
Frühjahrskreistag in Merſeburg

Der Kreistag des Kreiſes Merſeburg wird, wie verlautet, am
27. März zuſammentreten.,
Beratung des Haushaltsplanes. Man nimmt an, daß infolge der
Vermehrung der Kreisabgaben die Kreisumlage erhöht werden wird.

Aſchersleben
Merkwürdige Folge der Kälte. Die Decke unſeres

Volksleſeſaales löſte ſich plötzlich in einer Ecke und fiel
mit Donnergetöſe herun ter. Zum Glück hielt ſich in
dieſer Ecke niemand auf, nur der Aufſeherin fiel ein ziemlich großes
Stück auf den Rücken. Die Leſehalle gehört mit zu unſeren ſolideſten
Bauten. Der Gegenſatz der Temperaturen, die gewaltige Kälte
draußen und die Hitze der Zentralheizung innen ſoll die Zerrung
in der Betondecke hervorgerufen haben.

büringen

Auf der Tagesordnung ſteht u. a. die

Weißenfels

Seminaroberlehrer Koch Nach langem ſchweren Leiden
verſtarb im Alter von 64 Jahren Seminaroberlehrer Auguſt Koch.

Deutſchnationale Volksparte:. Jn großer Zahl hatten ſich die
Mitglieder der Ortsgruppe zu dem Vortragsabend einge-
funden, in dem die bekannte Vorkämpferin für unſer Grenzland-
deutſchtum und den bedrohten Oſten, yrau Profeſſor Kalähne,
Danzig, über den „Deutſchen Oſten vnd Dangzig“ ſprach. Bei allen
Anweſenden hinterließen ihre Worte ſtarken Eindruck. Man ließ der
Aufforderung zur Hilfe die Tat folgen; eine Sammlung zeitigte ein
gutes Ergebnis.

Sterbefälle. Max Walther, 54 Jahre alt, Weißenfels
Witwe KWilwe Werner geb. Bittermann, im 90. Lebensjahre,
Leißling; Witwe Katharina Fritzſche, 72 Jahre alt, Weißenfels.

Sangerhauſen
Die Techniſche Nothilfe in Bereitſchaftsdienſt. Infolge der

zu erwartenden Hochwaſſergefahren, die durch das jetzt begonnene
Tauwetter eintreten werden, wurde die Sangerhäuſer „Teno“ in
Bereitſchaftsdienſt geſtellt, und ſteht auf Abruf bereit. Sie wird
vor allen Dingen im Kreiſe Sangerhauſen eingeſetzt.

Zeitz
Hausfrauenbund. Am Mittwoch, dem 6. März, nachmitta

4 Uhr veranſtaltet der Hausfrauenbund in der „Harmonie“ ſe
Jahreshauptverſammlung. Anſchließend Lichtbildervortrag
verhütungen im Haushalt“.

Wittgendorf. Ein Monteur des Elektrizitätsverbandes
WeißenfelsZeitz verunglückte bei Arbeiten an den Maſten der Hoch
ſpannungsleitung dadurch, daß er der Starkſtromleitung
zu nahe kam. Mit vieler Mühe konnte der Verunglückte befreit
rennt Mittels Auto wurde er nach dem Krankenhaus in Zeitz
gebracht.

6. Klaſſe 32. PreußſſchSabdeutſche Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Rachdruck verboken
Auf jede N d vlei Gewint c W ie ggei Runmer

in den beiden Abteilungen 1 und II

22. Ziehungstag 6. März 1929
In der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M. gezogen
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Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M. gezogen
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Im Gewinnrade verblieben: Präwiengus000oo 2Gew. zu 50000,

2 zu 25000, 16 zu 10000, 40 zu 5000, 82 3000, 186 zu 2000,
412 zu 1000, 1112 zu 500, 2882 zu 300 Mark.

Die Staatlichen Lotterieeinnehmer:
Frenkel, Große Steinstrabe 14.
Lehmann, Grohbe Steinstrabe 19.
Rogge, Moritzzwinger 7.
v. Scheve, Ludwig -Wucherer-Straße 28,

Zigarrengeschäft Pitzschke.

liSrüchte aller Arte ekaufen Sie ſtets gut und preiswert im der eitpunkte daſelbſt die Oeffnung
gebote erfolgt.

Sruchthaus Becker en den h
Kloſterſtraße 2.

ſtrat.

Erſtes Spezial itt d n S W e hiſfen zur Fori ä derung der Jugendpflege.rf pesia geſch t am Plabe Anträge auf Gew W von See
Am 16. März vormittags findet hier aus dem ſtaatlichen Jugenkbflegefonds
iehmarkt, am 18. ar ahrmartt ſtatt. ſind mir bis zum 20. März d. J. einzu
Der Handel mit indvieh (einſchl. reichen. Die Anträge ſind eingehend zu

Kälber), Schweinen und en iſt am begründen, vom Ortsausſchuß für Ju
Markttage und am vorhergehenden Tage gendpflege zu begutachten und von ihmauſerhet des Marktplatzes verboten. an den Kreisjugendpfleger Rektor Langen

Atzen, den 26. Februar 1929. kamp in Teu weiterzugeben. Jch
Die Polizeiverwaltung. bemerke hierbei daß die e Verfügung

De ch de tl Mittel ä knappd ſar das nd nd Webhe nur ſche Bhenſet
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r tungen und Unternehmungen unterſtüttv T Viäear r veßg werden können, deren Förderung dringend
Krankenhaus ſoll für die Zeit vom geboten iſt und bei denen die Beihilfen

April 1929 bis 31. März 1930 im Wege nicht nur einem engeren Kreiſe. ſondernr am ger ergeben wirklich der umfaſſenden Geſamtheit der

wer gen ba pereg retralen u nicht vorliegen, haben keine Ausſicht auf2,ur Einſicht aus. An gleicher La ſind Berückſichtigung.

ene und mit der Aufſchrift
„Fleiſchwaren

„Unfc

Weißenfels, den 28. Febr. 1929
Der Landrat.
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BVliek in vie Welt
Der Eishilfsdienſt auf See

Telegraphiſche Meldung.)
Kiel, 56. März.

Die Kälte dieſes Winters hat die Nordſee und die Oſtſee in
einer Weiſe vereiſt, wie es ſeit langen Jahren nicht ge
ſchehen iſt. Der Große und der Kleine Belt ſind unpaſſier
bar geworden. Jm Sund verſehen gelegentlich noch ſchwediſche
Eisbrecher Dienſt. Der FehmarnBelt und die Gjedſer
Enge ſind durch Eis verſtopft. Der Kaiſer-Wilhelm
Kanal iſt geſchloſſen. In der Nordſee liegen die Verhältniſſe da
durch weſentlich günſtiger, daß der ſtarke Gezeitenſtrom die Bildung
einer feſten Eisdecke verhindert. Cuxhaven und Hamburg können
daher angelaufen werden. Der holländiſche Hafen Helder und die
Zuiderſee ſind dagegen vollkommen geſchloſſen. Rotterdam iſt nur
noch für ſtarke Schiffe offen, für Segler und ſchwache Dampfer ge
ſchloſſen.

Der Eishilfsdienſt der deutſchen Linienſchiffe
„SchleswigHolſtein“ und „Elſaß“, der Mitte Februar infolge
völliger Verſtopfung der weſtlichen Oſtſee aufgegeben wurde, wird
vorausſichtlich auch bei Tauwetter und günſtigen Winden nicht
wieder aufgenommen werden. Die Linienſchiffe ſind nach
ihrer Form zum Eisbrechen nicht geeignet. Trotzdem wurden ſie von
dem Chef der Marineleitung eingeſetzt, ſolange Eisbrecherhilfe nicht
zur Verfügung ſtand und Menſchenleben in Gefahr waren. Nachdem
jetzt verſchiedene ruſſiſche und rand ſtaatliche Eis
vrecher in den deutſchen Gewäſſern eingetroffen ſind, kann auf die
Mitwirkung der Linienſchiffe vorausſichtlich verzichtet werden. Die
Hilfeleiſtung der Linienſchiffe „SchleswigHolſtein“ und „Elſaß“ iſt
im ganzen 50 Handelsſchiffen zugute gekommen.

Das däniſche Königspaar im Eis ſteckengeblieben

Telegraphiſche Meldung.)
Kopenhagen, 6. Märg.

Jm mer ſchwieriger werden die Eisverhältniſſe i den
däniſchen Gewäſſern. Während auf der Strecke Gjedſer--Warne-
münde die däniſche Fähre am Dienstag Warnemünde in 538 Stunden
erreichen konnte, dauerte die Rückfahrt etwa 1134 Stunden. Um die
MNittagszeit hatte die Fähre mit dem auf der Rückreiſe befindlichen
däniſchen Königs paar Warnemünde verlaſſen, um etwa
vier Stunden ſpäter auf halbem Wege im Eis ſtecken zu bleiben.
Da die Verſuche, frei zu kommen, längere Zeit in Anſpruch nahmen,
wurde der auf dem Kopenhagener Hauptbahnhof geplante
Empfang des Königspaares abgeſagt. Erſt um 1 Uhr
morgens erreichte die Fähre Gjedſer. Das Königspaar übernachtete
in einem Schlaſwagen auf dem Bahnhof in Giedſer.

Ein Rieſenwaſſertank geborſten
Telegraphiſche Meldung,)

London, 56. Märg.
Der Ta nk des Waſſerbehälters in Aasokland in Neuſeeland, der

eine Aufnahmefähigkeit von einer Million Gallonen beſitzt, iſt ge
borſten. Durch die mit großer Wucht herausſtrömenden Waſſer

maſſen wurden ſchwere Ueberſchwemmungen angerichtet.
Die Urſache der Kataſtrophe iſt noch nicht bekannt.

Schwere Bluttat eines 15jährigen
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 6. März.
In der Skalitzer Straße in Berlin ſchlug der 15jährige Glas

ſchleiferlehrling Willi Brenner den 14 Jahre alten Sohn ſeines
Lehrherrn mit einem Beil nieder. Der Schwerverletzte, der
mehrere Hiebe am Kopf davongetragen hat, wurde bewußtlos in
das Krankenhaus Bethanien gebracht. Er wird mit dem Leben wohl
kaum davonkommen. Der junge Täter floh zuerſt, ſtellte
ſich dann aber der Polizei. Zwiſchen den beiden Jungen ſoll
Zwietracht geherrcht haben. Der junge Brenner glaubte, daß der
Sohn des Lehrherrn ihn ſchikanieren wollte.

Auf der Miſtgabel aufgeſpießt
Paris, 6. März.

In der Nähe von Dijon ſtürzte ein 14jähriges Mädchen ſo
unglücklich vom Heuboden auf den Stiel einer Miſtgabel, daß es
förmlich aufgeſpießt wurde. Es ſtarb mehrere Minuten nach
der Einlieferung in das Krankenhaus.

n Begröhte Kaffeehaus von Athen,

nur wenige Gäſte anweſend waren, wurden 22 Tote aus den
Trümmern geborgen.

gebracht worden war,

Schweres Eiſenbahnunglück durch eine Lawine

Telegraphiſche Meldung,.)
London, 6. März.

Jm amerikaniſchen Staate Montana ereignete ſich nach Be
richten aus Spokane ein ſchweres Eiſenbahnunglück.
Durch eine Lawine wurden ſechs Wagen eines Poſtzuges kurz vor
der Einfahrt in einen Tunnel eine ſiebzig Meter hohe
Böſchung hinabgedrückt. Drei Männer wurden getötet,
vier weitere Perſonen verletzt.

Ein Bahnwärter erſchlägt ſeine Kinder

Telegraphiſche Meldung.)
Stockholm, 5. März.

Jn einem Bahnwärterhäuschen bei Stenbrohult hat ſich eine
furchtbare Familientragödie abgeſpielt. Ein Bahn-
wärter, der mit ſeiner Frau in Unfrieden lebte, ſchlug in Abweſen-
heit der Frau ſeine drei Töchter im Alter von 14, 12 und 5 Jahren
mit einem Beil nieder und verübte darauf Selbſtmord durch Er
hängen. Als die Tat aufgedeckt wurde, war das eine Kind bereits
tot, die beiden anderen lagen im Sterben.

Kleſfne elIfereſfonfsse
Ein ſozialiſtiſcher Stadtrat als Defraudant und Brandſtifter

Kürzlich war in dem Gebäude der Ortskrankenkaſſe Blombecrg
Großfeuer entſtanden. Der am Tage nach dem Brandunglück
unter dem Verdacht der Brandſtiftung verhaftete Hausbeſitzer und
Leiter der Krankenkaſſe, der ſozialdemokratiſche Stadt
verordnete Faffe, hat jetzt zugegeben, daß er an der Orts-
krankenkaſſe 10000 Mark unterſchlagen hat. Es iſt weiter
feſtgeſtellt, daß Faffe ſich vor Jahresfriſt einen Neubau mit 18 Zim
mern für 15000 Mark hat ausführen laſſen, obwohl er ſelbſt ver
mögenslos war. Die Ermittlungen der Staatsanwaltſchaft gehen
zurzeit auch nach dieſer Richtung hin.

Frau Neumann erbt

Die 7. Zivilkammer des Landgerichts in Breslau fällte das
Urteil im Erbſchaftsprozeß Roſen, nach dem die Erben
des Profeſſor Roſen an die Wirtſchafterin Neumann die eingeklagten
5000 Mark mit Zinſen vom Mordtage an zu zahlen haben.

Selbſtmord eines Mörders
Wie gemeldet wird, hat ſich der Mörder des Brauereibeſitzers

Frehydank, der bald nach ſeiner Verhaftung in die Jrrenanſtalt
weil man ihn als ſchwachſinnigen Menſchen

erkannte, in der Landesheilanſtalt Dörben bei Magdeburg das
Leben genommen.

Schon wieder Feuer bei Mix K Geneſt

Nach einer Meldung aus Brandenburg iſt ein Teil der Fabrika
tions und Lagerräume der Zweigniederlaſſung von Mix Geneſt
in Brandenburg (Havel) durch Feuer zerſtört worden. Der
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. Die Arbeit erleidet keine
Unterbrechung.

4 Statt Karten. Fchtung! Ausſchneiden!
Oſtſeebad Timmendorferſtrand bei

XKäte Bonnepiz 2ased. Landhaus Sonneneck-gl. Timmen-dorf. Penſion für Badegäſte und Er
geß. Akrens ginnen a Fa v dende e

e e PenBern Se hetbideſtm
00zeigen die Feburt eines gesunden P 1 b 1olstermobeJungen an. umarbeiten, modernisieren, neuanfertigen

Chaiselongues und Klubmöbel
sauber und preiswert.

Augustastraße 13. Tel. 329 48.

Halſe,. den 4. Marz T
V Jt. St. DarbaraKrankenkaus. J

Jn der Nacht vom 3. zum 4. März wurde unser
lieber Kamerad, der

Oberleutnant d. R. a. D.

Richard Kloppenbure
Führer der Ortsgruppe Dölau

zur großen Armee abberufen.
Seine Kameraden werden ihrem Führer, der

sich selbstlos jederzeit für den Stahlhelmgedanken
einsetzte, stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Stahlhelm, B. d. F.
Ortsgruppe Döfau.

Die Trauerfeier vor der Veberführung in seine Heimat
findet am Donnerstag, dem 7. d. M., nachm. 3.15 Uhr im alten
Schulhause in Dölau statt.

Todesfälle
Frau Auguſte Rudloff, 73 J.,

Halle, Gr. Steinſtraße 63. Ein-

Hettſtedt. Beerdig. Donnerstag,16 Uhr von der Friedhofstapele,

r Frau x r Sä z in, 58 Jahre, Gerbisdorf.äſcherung Donnerstag, 7. März, gauerwein, o14 Uhr in der kl. Kapelle des Reerdigung e ren 7. März,
Gertraudenfriedh. Frau verw. 215 Uhr vom Trauerhaus.

Eliſabeth Teudeloff geb. Schröter eHalle. Trauerfeier Donnerstag Familien Drucksachen
125 Uhr in der kl. Kapelle des

Gertraudenfriedhofes. Frau eſefert oreiswertKlara Thiele geb. Eberlein, 38 J.,
Merſeburg und Halle, Hochſtr. 4.! Otto Fee. Buchdruckerei
Beerdigung Donnerstag 1254 Uhr teaiie C r 3tr ab e /62.von der Kapelle d. Sübfriedhofes,

Frau Jda Brandt geb. Stein
bach, 59 Jahre, Beerdig. Freitag,
8. März, 31 Uhr von der kl.
Kapelle des Gertraudenfriedhofes.

Auguſt Schöne, Jnvalid, 84 J.,

Kyfihäuser- Tochnikum Frankennausen.
Ingenieur- u. Werkmeister- Abt. für
Masch.- u. Automobilbau. Schwach-

und Starkstromtechnik.
Aelt. Sonderabt. für Landm. u. Flugt.

Fyp e 5 e c e Fundfachen Verkauf
Am Freitag und Sonnabend,

dem 8. und 9. März 1929, von
als vorzügliche Kapitalanlage liefert
echt Silber, 800 geſtempelt, Alpaka-

9 Uhr an findet in unſerem Fund-
büro Wert erleſen S er
gang Raffinerieſtraße öffent-ſilber, 90 geſtempelt u. Alpaka natur liche Verſtei gerung von Fund-

poliert, Alpaka geſtempelt in modern., ſtänd it bhervorragend ſchönen Muſtern ein 10 inden u. a. am Freitag a
ſeit Jahrzehnten beſtehendes, als 0 Uhr. 11 Fahrräder, gegen ſo
ſolid bekanntes Beſteckhaus Mittel
deutſchlands unter voller Garantie

fortige Barzahlung wie

an Beamte und Private
Reichsbahndirektion.

de dequemen Ratenzahſungen

Vertreterveſuch unverbindlich. Näh.
unt R N. 2524 d d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Verein d. Freunded Schleſiſchen u
d. Tholuch Konv ktes in Halle e V.

Sämtliche Mitglieder werden
hiermit zu der am Dienstag, dem
12. März, 12 Uhr, in Halle (S.),
Hohe weg 8, ſtattfindenden
ordentl. Mitgliederverſammlung
eingeladen.

Tagesordnung:1. Tätigkeits u. Kaffendericht.

2. Satzungsänderungen.
3. Antrag auf Ehrenmitglied-chaft

SadterbsenJ. A. Stählin,
Se kbmeiſt

Original-Friodeburger, anerkannt,

verkauft

Domäne Friedeburg (Sadle).

fochgeſchofc

I Kotolog olfenlos,o. Vaſſſant Remſcheſd

Delne fumllle
durch Beitritt zur Begräbnis

Versicherung
„ODeutscher Herolch“

Geschäſftsstelle: Max Burkel.

Hallesche
„„Piotht“

Kl. Steinstr. 4. Fernruf 26395.

neu, verkauft weit unter
Tagespreis

Leipziger Str. 14 I. FPtageo

Die allergrößto Auswahl modernerRadto- Apparate bietet unsere FunſtNusstellung!

h A. W. Fritsen To.gogen Aonatsraten
Landwehbotr. 19 ſtellvertreten en Vorſtandsmit Nied beſtellt

Rut 29277 Er vertritt die Gef ſchaft eher Werkführer Paul Ahlendorf eingetragen

Aus verſchiedenen Zeitungen V en ter Der bis
Das Vergleichsverfahren zur Abwen- herige Geſellſchafter Theodor Fallnichdung des e rſeg ges das Vermögen iſt alleiniger Jnhaber der Firma

des Handelsmannes Louis Freiberg in 163. ChriſtbaumſchmuckFabrik Burchard
alle (Saale), Hermannſtraße 9, iſt bei r algeht e ſerige We z

h des Vergleichs aufgehoben u ürſin i alleini ges Inhaber ber
irma.Halle (Saale), den 28. Februar 1928. 491: Reinhardt Lindner, Halle (Saale):

Das Amtsgericht, Abt. 7. 2 é iſt t p Aaide
ilungshalber verſteigert wird am oren ſind die beiden Geſe ter Rein16. ar 929 r 90 uhr, hier, V Lindner und Hans Hofmeiſter.

reußenring 13, Zimmer 45, das Jeder Liquidator kann einzeln handeln.
ohnhaus Meckelſtraße 12, hier, mit 859: L. Büchner, Trotha: Jnhaber iſtHof, Kohlenſtall, Hühnerſtall, Hinter der Kaufmann Hermann Büchner, Halle

wohnhaus und Schweineſtall 3,57 a (Saale).mit 2615 Gebäudeſteuernutzungs 2506: gung Automobilzentrale Paul
wert. (Eigentümer: Hermann alos Hagemann, Halle (Saale): Die Firma
Erben). lautet jetzt: Halleſche AutomobilzentraleDas Amtsgericht in Halle. Hagemann, Jnh. Otto Hagemann.Jnhaber iſt der Mechaniker Otto Hage-

Jn das Handelsregiſter iſt eingetragen mann, Halle (Saale). Der Uebergang
worden unter: der in dem Betrieb des Geſchäfts beAbt. B 955 DelphiSchuhgeſellſchaft mit gründeten Verbindlichkeiten und Forde
beſchränkter Haftung, Halle (Saale): Der rungen iſt bei dem Erwerbe des Geſchäfts
Geſellſchaftsvertrag iſt am 1. Febr. 1929 durch den Mechaniker Otto Hagemann
errichtet worden. Gegenſtand des Unter ausgeſchloſſen.
nehmens: Die Herſtellung bzw. der Ver 3105: Gebr. Bockliſch vorm. Traugott
trieb im Jn und Auslande von Leder Bocdliſch sen., Halle (Saale):. Der Ge
und Fußbekleidung ſowie dazugehöriger ſellſchafter Friedrich Vockliſch iſt ausge
einſchlägiger Artikel, wie ſie der Vetrieb ſchieden.
eines Schuhwarengeſchäftes mit ſich 4030: Paul Zipprich, Handelsvertre
bringt, insbeſondere unter der Bezeich- tungen, Halle (Saale): Jnhaberin iſt die
nung „Delphi“, ſowie die Beteiligung an Ehefrau Martha Zipprich geb. Kluge,
entſprechenden Unternehmen. Die Errich Halle (Saale). Der Üebergang von For
tung von weigniederlaſſungen im Jn derungen und Verbindlichkeiten iſt beim
und Auslande iſt zuläſſig. Die Geſellſchaft Uebergang der Firma auf die Ehefrau
iſt berechtigt, das Alleinverkaufsrecht der Zipprich ausdrücklich ausgeſchloſſen
von ihr geführten Fabrikate an Detail worden.
leure zu vergeben. Stammkapital: 30 000 4050: Emil Radecke, Halle (Saale): Jn
Reichsmark. Geſchäftsführer: Jakob baber iſt der Uhrmacher Kurt Schindler,
Kähne, Kaufmann, Magdeburg Sind Halle (Saale).
mehrere Geſchäftsführer beſtellt, ſo wird 49056: Max Knoche, beeid. Auktionator,
die Geſellſchaft durch é3 Geſchäftsführer alle (Saale): Jnhaber iſt der Kaufmann
eder e eſchäftsführer und Max Knoche, Halle (Saale).
einen ro ten vertreten. Hierzu 4057: Oswald weck, vorm.wird veröffentlicht: der Zweck, Halle Saal Inhaber ift
Geſellſchaft erfolgen im Deutſchen Reichs Buchhändler Oswald Zweck, Halle (S.).
anzeiger“ unter Beifügung der Firma. Folgende Firmen ſind erloſchen:

58: Fun che Maſchinenfabrik und Eiſen
alle (Saale): Der in den

rchführungsverordnungen zur Gold
bilanzverordnung r n n Umtauſchder Aktien zu 50 R.M. iſt durchgeführt.
Der Aufſichtsrat hat kraft der ihm von
der Generalverſammlung erteilten Er
rächte 83 5. x gar den 85 da

ertrag Zerlegun e (Saale) 9Grundkapitals und B. Stimm- et enie Fend den lige ſage nachſtehend beſchriebene Grund
ndert. erzu wird veröffentlicht:Das Grundkapital zerfällt jcgt in 10009 an der hie n 18

Jnhaberaktien je zu 500 R. M. und Zimmer Nr. 23 verſte gert werb e
17 000 Jnhaberaktien je zu 100 R.M. Rr. 1, Gemarkung Weißenfels

66: Landſchaftliche Bank der Zrevin: Kartenblatt 12, Parzelle Nr. 1371
Sachſen, Halle (Saale): Die Geſamt- uſw., Grundſteuermutterrolle Nr. 1561,
Page an Paul Hindorf und Hermann Gebäudeſteuerrolle Nr. 1038, Langen

lm iſt auch auf den Geſchäftsbetriebſ dorfer Straße Nr. 66. Wohnhaus mit
der Zweigniederlaſſung Nordhauſen aus Hofraum und Hausgarten, Größe 3 r.
gedehnt worden. 45 Quadratmeter, Gebäudeſtenernutzunge

123: Gottfried Lindner, Aktiengeſell- wert 1360 A.
chaft, Ammendorf: Die Prokura des Der Verſteigerungsvermerk iſt am

alter Rahm iſt erloſchen. Direktor 18. Januar 1929 in das Grundbuch ein
Walter Rahm, Halle (Saale), iſt zum getragen.

Als Eigentümer war

A 160: L. Otto Schultz, Halle (Saale).A 3576: Willy Tradler, a
Halle (Saale), den 28. Februar 1929.

Das Amtsgericht, Abt. 19.
Zwangsverſteigerung.

damals der

Weißenfels den 25. Febr. 1929.mit einem anderen Vorſtandsmitgliede See i einem Proburiſen! s Das Amtsgericht.
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Vörſen und Märkte
Magdeburger Börſe lichen Börſenplätze und New Hork eine ſchwache Haltung zeigen, war

die Spekulation zu Abgaben geneigt, zumal da auch aus der Provinz
und vereinzelt auch aus dem Ausland, in erſter Linie aus Holland,

6. 8. 4. 8. ſekeſeer hre n Das weitere Anwachſen der Arbeits-
Sachs Laseh. Ptäbr. 4 17.25 17.25 Darmst. u. Natiogalx. 196.0 277.5 loſenziffer, der nicht befriedigende Bericht des Stahlwerkverbandes
J a e z zz20 Steinguttabr. Coldite 104.5 104.0 der ſtarke Rückgang des Kaliabſatzes trugen ferner zur

8 0 e ra n n un 4 g 3 4 2Mataed. all. Ga- n am tr Tmar, 50. 60. Verſtimmmung bei. Die Kurſe erfuhren faſt einheitlich einen Rück-
Magdeb. Bergw. Akt. Landkrodit- Bank 92.- 92.- gang um 2—3 Prozent. Am Geld markt ermäßigte ſich der

Buckau 139 133 Jangteia 3154 Satz für Tagesgeld auf 734 bis 9. Am internationalen

0 29.5 nan 2S ratt vxeJan h u reihangen 5 o Deviſenmarkt waren die letzten Uſancen kaum verändert.
ahlberg, List Co. BrünnerMagdeb. Mühlenwerke Bubrin 31.- Getreide und Produkte62Dtsch.Zuckerbk.-Anl. 17.25 17.25 Getreidekreditbank

Berlin, 6. März. Das Anhalten des milden Wetters und die
Leipziger Börſe Baiſſe an den nordamerikaniſchen Terminmärkten führten zu einer

iteren Abſchwächung an der heutigen Produktenbörſe. Das Jn-
6. 3.] 5. 8. 6, 3,1 6. sangebot von Brotgetreide zur Waggonverladung hat ſich kaum

Adea 139.5 140.0 piano Zimm. 82.25 81.75 verſtärkt, die Forderungen lauteten wenig verändert, dagegen lag
Leipr- Byr-B3x. 137.0 ar Ip7. Spitzen 126.0 i vermehrt Offertenmaterial zur Kahnverladung vor, da die Eigner in
Sachs. B. 201.2 201.2 pz. Trico 147.0 den Speichern der Binnenplätze Raum ſchaffen müſſen. Die hieſigen

Lpz. Woll 2: e0 re Landkr. vo r Seeing 1 1I75 Mühlen wollten für Weizen und Roggen etwa 1, M niedrigere
Chemn. Spinno 13.50 13.50 Lindner 40. 42. Preiſe als geſtern bezahlen, ſo daß ſich Geſchäft nur ſchwer entwickeln
Ohromo Najork 1565.0 135.0 AMansfeld 121.0 123.. konnte. Am Lieferungsmarkt ſetzte Weizen 0,76 ſchwächer ein

Cröllwitz Mittw. Baumw. Sp. 170.0 170.0 7Dermatoid 86. 86. t Baumwr. Wer. 76. 76. Roggen hatte in der MärzSicht ſogar einen Preisverluſt von I
Därteld 65. 65. ar Wolle iss-8 13852 a verzeichnen. Das Geſchäft in Weizen- und Roggenmehl iſt faſttzold u. Kieb 'eniger 50.2 26 5wi JFgn Fiog r Plan 1800 völlig ins Stocken geraten, auch zu gedrückten Preiſen deckt derFarb. Glauchau 104.0 104.0 Pittler 2283.0 256.0 Konſum nur den dringendſten Bedarf. Hafer bei kleinem Geſchäft
Faradit Presto eher etwas ruhiger. Gerſte weiter ſchleppend.Kammg. Gautsech 78. 88. Rauchw. Walther 74..0Gera Jute 260.0 2609.0 Riquet 133.5 183.5 terin 6. März. Für 100 kg 6. 3. 5. 3.Germania Chemn. Rositz. Zucker 64. 64. Für 1000 k 6. 3. 5. 3. Weizenmehl 26. 50-—30. 00 26. 50—30. 00Glauz. Zucker 89. 90. Sachs. Werk 120.0 120.0 w. n 219.0--222.01 220 223 genmehl 27.10--29.4927.35-—29. 40
Halle Zucker 58. 58. Schönherr 112.6 112.5 do. 240.50 241 50 Roggenkleie 14.65--14.76 14. 65 14. 75Hartmann Chemn. lö. 50 r on Salzer J 7 boun Juti 260.0) 251.00 z7 gvo kg 7160.0 ondermann 181. mmergerste 218.9--239. 218.0 230. 0 n TEin er Quer 2. (52. Stöhr 180.0 182.6 Wintergersto I92 002 2.0 103.90202.0 Vixtoriaerbsen 48. 00-49. 00 48. 00- 49.00
Köbkoe 56. 66. Thür. Gas 150.5 161.5 Roggen, märk. 202.0 205.0 203. 206.0 Speiseerbsen 7 27.00 38 00
Köllmann 49.50 49.60 Thär. Wolle 147.0 148.0 0. r 216.00 216.50 Futtererbsen 41.00 23. 021.00 28.(0Körbisd. Zucker 99. 29. Tränkner 54. 66. do. Mai 226.50 227.76 Peluschken 24.00 26. 00 4. 00 28. 00Landkr. Kulkw. 93.50 93.50 Wotan do. Juli 232.75 234.50 Ackerbohnen 21.00- 23.0021.00 23. 00Lpz. Baumwolle 19..0 190.0 Zittau M. W. 78. 78. Hafer, märk. 199.0 2065.0] 199. 0-205.0 Wicken 27.00 29.0 00 29. 00
Lpa. Kammgarn 113.0 113.7 Prehlitz A. 190.0 190.0 do. März 216.00 216 650 Lupinen, blau 16.90 17.00 16.90 17.00
Malzfabr. Schkeuditz 155.0 do. Mai 226.75 227.50 do. gelb 23.50 24.(022.00 28. 00do Juli 236.76 288. Seradella, neu 48.00 54.00 48.00 63.00Leipzig, 6. März. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 43, Kamm- Poi o 2Fz2. 219.0- 260.00 249.0 250.0 Rapainonen 20.40—20. 45—20.
garn Silberſtr. 10424, Ley Arnſtadt 22, Plantector Apag 15, Polack ene a reke, r wirr

i i 9 B Zörbi rote u. gelbe Sojaschrot 23. 30-—-23.50 2 39 23.50Den e Bank 165, Wolf Buckau Zörbig Bank 80 weibe, I Ztr. 7 2 Kartoffelfock. 21.00-—21. 50121.00 21.50
endenz: ſchwächer.

Berliner Deviſen K eerliner viſen-Kurſe nſ ö Magdeburg, 6. März. (Weißzucker.) in ſreſe inkl.
Telegraphsiche Aaszahlungen, Banv 6. 3. 5. 8. Sack: März 11,10--11,00, April 11,10--11,00, ai 11,15--11,10,
Dentsechland, Reichsb.-Disk 6 Geld Brief Geld BriefBuenos Aires Papie: Posen a Tier Juni 11,25--11 15, Juli 11,85--11,80, Auguſt 11,50--11,45, September
Kanada 1 kan. Dollar 4. 188 1473 r 1 11,/5-—11,50, 11,60--11,50, Dezember 11,65-—-11,60, Okt.
Japan 1 en 5.46 1.868 d72 11,60 11,5. n ig.engeren i tärh. Ptana z S S W W g n t ger ſär WeiLondon Letr. 5 al 7 z 7 agdeburg, 6. März. eißzucker). Preis für eißl A. nei 2 e i zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
Uruguay 1 Gold -Peso 4.296 4.304 4.256 4.304 brutto für netto ab Fabvrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
Amsteräam 2 wenn l6s bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis beiZiwen 188 Da e 58.47 68.64 66. 455 58.665 prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 25,25, AprilMai 25,
Budapest 100 Pengö 7 r r April-Juni 25,87 26,45, 25,55, 26,60. Tendenz: ruhig.
Danzi 100 Gulden 6 .8 .65 82Releirgtors 100 finn. M. 7 10. 592 10.61210.593 10.613 Magdeburg, 6. März. (Rohzucker) per Nettozentner ohne

ien 100 Lire S 22.945 22. 85 22. 5 22.99 Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtvrodukt, Baſis 88 ProzJugoslawien 100 Dinar 6 7. 7.404 7.389 7.4(3 v e RendKopenhagen 100 Kronen 5 112.28 110.46 112.238 112.45 Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement
Lissabon 100 Escudos 39 u u 133 113 b) Schleſien Erſtvprodukt. Baſis 88 Proz. Rendement Nach-

100 K 23 3. 9 5h Frauen 38 16 445 16.485 16.44 16.48 produkt, Baſis 75 Proz., Rendement Tendenz: ruhig.
Prag 100 Kronen 5 12. 468 12. 488 12. 46812.488
Schweiz 100 Franken 4 2 185 v r J 3 7B 100 Leva .08 3.048 3.Dei 100 Peseten 5 68.71 3.88 63.86 63.98 MetalleStockholm 100 Kronen 41 112. 45 112.67 112.43 112.65Oesterreich abgest. 100 Schilling 6 ö8. 166 69.276 69. 1ö5 69. 275 Berliner Notierungenw. Preise ab Lager in Deutsehland für 100 Kilo

ö r TLlyt- S e r 6. 3 5. 8.upfer 50. 20 n alzdraBerliner v rſe on Hütten- 87 Plattf. me c R h i k i. kVerlin, 6. März. Obwohl heute erſtmalig ein Nachlaſſen Vericeur r Roinniexel (86
des Tagesgeldb edarfs eintrat, beeinflußt die ſich zuſpitzende Remeit. Platten- bis 992) 350
Lage am internationalen Geldmarkt zuſammen mit anhaltenden Ve- o mitten 17 en 79—84 7984
fürchtungen über eine neuerliche Diskontheraufſ etzung in umin. i. B. en. 900 feinLondon die Stimmung weiterhin ungünſtig. Da außerdem die weſt W. od. Dr. 10 180 kür 1 kg 77.00- 78.7577. 25- 79 00

Webſtoffe
Bremer Terminnotierungen für Baumwolle vom 6. März: (Mitgeteilt

von der Firma Schweinsberg Schröder, Halle). Notierungen des Bremer
Vereins für Terminhande] in Eaumwolie. nordamerikanische Baumwoll-
Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Vereins
Preis für ein englisches Pfund (Ib.) in Dollarcents netto Kasse
5. 3. 1 Uhr Marz 20.25 B. G. Mai 20.86 B. 20.84 G. Juli 20.99 B.,
20.98 G. Okt. 21.12 B., 21.10 G., Dez. 21.12 B., 21.09 G. Jan. 21.10 21.07 G.
5. 3. Schluß Marz B. G. Mai 20.96 B., 20.94 G r 21.09 B.
21.08 G., Okt. 21.25 B., 21.21 G., Dez. 21.20 21.17 G., Januar 21.20 B. 21.17 G.
6. 3. Erötfnunz: März B.. G., Mai 209.99 8.. 20.96 G.. JuliJ 3 75 Okt. 21.29 6., 21,26 fG., Dezember 21.28 21,14 G., Januar

Die Tanner Hütte in Konkurs. Die älteſte Harzhütte der Not
der Zeit zum Opfer gefallen. Die Tanner Hütte wurde bereits 1338
in Betrieb genommen. Der Holzreichtum der Harzwälder m
lange Zeit den Betrieb des Hochofens. Seit längerer Zeit jedoch be
ſteht das Werk nur noch als Gießerei. Es war lange, von 1868
bis 1922, als Produktivgenoſſenſchaft im Beſitz der
Belegſchaft. Durch jahrelange Prozeſſe in der Nachkriegszeit iſt
die Lage des Werkes ungünſtig geworden und ſo iſt es gekommen,
daß auf Antrag der Belegſchaft im 27. Februar über die
„Tanner Hütte A.-G.“ der Konkurs verhängt wurde. Seit
Januar war es nicht mehr möglich, den vollen Lohn an die Beleg-
ſchaft zu zahlen, die dadurch in große Not geriet. Als nun der Be
triebsrat bei der Verhandlung mit der Werksleitung am 27. Februar
auf volle Aufklärung drang, ergab ſich die Notwendigkeit, den Konkurs
anzumelden. Die Leidtragenden ſind zunächſt die 120 Arbeiter und
ferner die öffentlich-rechtlichen Anſtalten. So ſtehen der Kranken-
kaſſe etwa 7000 A zu und etwa der gleiche Betrag fällt bei der Jn
validenverſicherung aus. Erheblich ſind die Rückſtände an Staats-,
Kreis und Gemeindeſteuern.

Vom gemeinnützigen Bauweſen. Jn der Sitzung des Iſt ts
rats der Mitteldeutſchen Heimſtätte, Wohnungsfürſorgegeſellſchaft.
m. b. H. für die Provinz Sachſen, am 25. Februar 1929 wurde der
Architekt Dipl.-Jng. Fritz Keller zum erſten Direktor, der bis
herige Prokuriſt Hans Graeßner zum zweiten Direktor der Ge
ſellſchaft beſtellt.

Die Konſumgenoſſenſchaften im Kalenderjahr 1928. Zur Kalen-
derjahresſtatiſtik 1928 berichteten dem Zentralverbande deutſcher
Konſumvereine 996 Genoſſenſchaften, gegen 1026 im Vorjahre. Die
Zahl der angeſchloſſenen Vereine ging, größtenteils infolge Ver
ſchmelzungen, von 1086 auf 1025 zurück. Der Rückgang der
Mitgliederzahl von 2932 175 auf 2896 756 beweiſt, daß der
Ausſchluß der Laufkundſchaft aus der Jnflationszeit
unſeligen Angedenkens bald beendet iſt. Der Erlös aus eigener
Verteilung erfuhr wieder eine ſtarke Zunahme: von 982 Mill.
auf 1124 Mill. A. Je Mitglied ſtieg der Umſatz von 334,96 M
auf 388, 26 A. Die Geſchäftsguthaben ſtiegen von 44,4 Mill. A auf
53 Mill. je Mitglied von 15,15 C auf 18,32 in Prozenten des
Jahresumſatzes von 4,52 auf 4,72. Die Spareinlagen ſtiegen von
t M auf 297 494 312 je Mitglied von 70,75 auf
102,70 A.

4 Prozent Quote im Konkurs des Getreidehändlers Gottſchalk.
Jm Konkurs des Getreidegroßhändlers Gottſchalk in Halberſtadt ſtellte
der Konkursverwalter in der Gläubigerverſammlung Wechſelverbind-
lichkeiten mit 4,4 Mill. feſt. Jhnen ſtehen an Gütern, Liegen-
ſchaften uſw. nur 215 000 gegenüber, ſo daß mit einer Konkurs-
quote von höchſtens 4 Prozent zu rechnen iſt.

Erneute Verlängerung des Milchgeſetzes vom 23. Dezember 19267
Obwohl der Entwurf eines neuen Geſetzes zur Regelung des Ver-
kehrs mit Milch, das ab 1. April in Kraft geſetzt werden ſollte, bereits
fertiggeſtellt worden iſt, iſt mit erneuter Verlängerung des Geſetzes
vom 28. Dezember 1926 um ein Jahr zu rechnen, da die in Ausſicht
genommene Anhörung der Jntereſſenvertretungen noch nicht erfolgtiſt. fich Schwierigkeiten im Hinblick auf die durch die ge-
ſetzliche Neuregelung herbeizuführende Zentraliſierung der
Milch wirtſchaft ergeben.

Tagung während der Frankfurter Frühjahrsmeſſe. Der Bund
der Schaufenſterdekorateure Deutſchlands e. V. hält
während der Frankfurter Frühjahrsmeſſe (14. bis 17. April) ſeine
Jahrestagung in Frankfurt am Main ab. Dieſe Tagung wird mit
einer Veranſtaltung verknüpft ſein, die den geſamten Einzel-
handel in der ſtärkfſten Weiſe intereſſieren wird. Es ſollen eine
Reihe von Vorträgen über moderne Dekorationskunſt gehalten wer-
den, die durch praktiſche Vorführungen erläutert und ergänzt
werden.

-------u---m. u—
Eigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 6. März 1929. Ohne Gewähr für Hörfenler.

8. 5 6. 3. 6. 3. 6. 6. 6. 3. 6. 6. 6.8 6. 3. 6. 8. 6. 3. 6. 8.Festverzinsl. Werte Barmer Bankv. 140.5 140.5 Buseh Opt. 120.0 120.5 Foelt.-Guilleaume 136.0 187.0 Lahmeyer Co. 161.0 162 2 Pongs Spinn. Teleton Berl. 53.12 55.-
huld 1 53.75 53.60 Berliner Handelsges. 229.0 231.0 Byk Gulden 77. 75. 12 Fraust. Zucker 75.62 Laurahütte 65. 12 65. 12 Prestowerke Thörl 0Oel 100.0 100.0

rn r 15. 15.13 Gommerz Privathank 196.5 195.7 Freund Maseb. I187 i Leipa. Riebeck 145.7 Preubengrube 114.5 114.5 Thär. Blei 39 75 39.50zen Werk 87.60 87.60 Darwsetädi. National 276.2 276.2 Calmon Asb Friedrichshali 176.0 1800 Leipz. Immod. 122.0 121.7 do. Gas Leipz. 1a0.7 151.0Am. 28 BDeutseche Bank 170.0 170.0 Garten Lore 22. Fröbeln Zueker 59.62 59.62 do. Landkr. 99. Rathgeber Wgg. 71.756 71.75 Leonb. liet- 261.6 261.5war do. üÜebersee 1085 168.7 än. Wanaer vo 00 do. Piano 80.75 81.87 Rauchwalter 72.50 73. Trachenb. Zuck. BI1.50 81.50Paar Zucker 17.45 17.40 Disconto-Command. 163.7 163.7 Chem. Buckau 100.0 n Eisen 5.62 5.62 Leonh. Braun. 151.0 151.0 Reiechbelbräu 268 5 269.0 ITransradio 150.0 465
(ö5 Lasehb. Otr. Roggen l u Dresdner Bank 1690 168. 5 do. Heyden 104.5 106.1 z 75 Und Frdo 17 377 n n. Wed e Triptis A.-G. 68. t

Bä. la e 533. l Se E. el. Unt. 2290 2390 ine 668.0 89001 u 1360 1270 Onion chem. o102 pr, Otr do. u 7 Halle Bankverein 139.5 180.5 chemn Viun v. 78.50 Glauz. Zucker 89. 87 60 Lingel Schuh 48.-- 47 50 Rh. W. Elekt. 252.0 234.7 Union Diehl 99.871

n e. G a ren Gen l ren a s 50 l Ro a10 a e e e a1v. z S u örl. Waggon Ludw. Löwo 212. 8 91re a r l Keiehsbaui 897.0 306.6 t J Greppinet W. 185.0 136.0 S. Lorenz 166.5 168.0 xiebeci Nette r 142.5 rer 37
o. Roggen 0 9.481 9.60 Wiener Bankverein 14.62 15. CGonti Caoutseh. 180.0 141.5 er 377 Ludenseh. M. 105.2 105.7 Roddergrube 825.0 250 e 3 e soll 173
102 Prov. Saehe 74. G. 92.62 92160 industrie Oröllw. Papier 171.0 178.0 Magdeb. Gas 7o.25 70.25 Rositaer Zucker 52.75 63.--(do. Glanzstott 420.0 432.5
82 do. 33 h i Aceumulator 16z.0] 163.0 Hackethal Dr. 93. 94 50 do. Berg 66. 54. Rückforth Nehf. 69.75 70. do. Gothania 126.56 125.512 e ä5. Adler Poru, 140.0 141.5 Daimler-Benz 57.37 60. Halle Masech. 115.0 116.0 Aagirus 32. 33 Räütgerswerke 92. 93. o. Jute B. 121.5 121.0
7 d. Roggen 8.54 8.57 Adlerhütte 120.5 120.5 PDtsech.-Atl. Tel. 130.2 134.0 j Hamb. el. W. 146.0 147.2 Mannesm. Rohr 120.0 122.0 do. Mark. T. 73 7450J Regen 8.77 8.76 Adlerwerke 66.76 59. 4o. Conti-Gas 212.0 2140 Hammersen 1340 185.5 Manstfeld z 1240 Sachsenwerk 118.5 120.0 490. Portland 227.0 227052 Roggenrent. 12 s 8.79 818 Alexanderw. 50. 650.650 do. Erdöl 120.5 I28.0 B Masch 46 46 Masech. Buckau 180.0 130.0 8ucehs. Gub 109.0 110.0 do. Sehuh 81 5057 do. 7. A. E. G 165.3 167.01 do. Gubst 85. 85.- 4o. Kappel 72.50 72.50 do. Th. P do. Stahlw. 93.87 98.6985 Gold-Rogg- 1-3 97.50 97.25 Harb. Phönix 78.50 79 87 0. Pl. 173.0 173.5 63.7 94.6 95.-- l 96. do. Lit. B 82,75 82 50 do. Jute 135.0 141.0 Mech. Linden 167.2 168.0 Salzdetturth do. Thür. Metall .76 6245 r Aen Porti. 202.5 20201 do. Kabel 64. 65.62 Harpener Bg. 1825 189.0) do. Sorau 1990 201.0 en Yogel Telegr. 35 78 62o h. R Ammendorf 165.0 165.0 do. Linol 826.0 929 Hartmann 15.75 16. do. Littau 76.25 79. Zausgoerh. U. 118.0 118.0 Vosgtl. Masch. 87.25 68.3 rei 66. 85.50 Anh. Kohlen 34.27 do. Masch. 58.50 51. Harkort Berg UMeltheu Täll Zarotti 210.0 210.5 Vogtl. Spitzen 92. 94.52 e Aschaffenbg. Zellst. 184.8 185.5) do. Steinzeug 235.7 235.7 Heine Co. 52.25 54 Merkur Wolle 162.0 160.0 Saxonia Prtl. 162.0 152.0 do. Tüll 7 72.Oesterr. St. 14 37.60 37.25 Atlaswerke do. Wolle 89. Hemmoor P. 276.5 277.7 Metallbank 150.0 132.0 sSehering Ch. 295.0 290.0 Voigt Hüftuer 213.0 23.12
72 r. blute z1i2 31. Augsb. Nürnbg. 87. 12 D. Eisenhädl. 79.12 80. Hürseh Kupkf. 1490 141.7 Miag 143.0 144.0 Sehles. Bg 129.7 128.71 Vorwärts n5 Kronenr. 2.20 2.20 Domnitzsch Ton 289.0 284.0 Höscech Eisen 122.0 123.0 Mimosa A. G. 2725 271.5 40 den e

rarr, Aawin 790 7.6 Bachmann 194.7 194.7 Poritm. Aktien 232.7 234.0 Hohenlobe 1733 175.5 n 125.5 126.01 do. Fl. v10.70 10.62 Baer Stein o. Ünion 250.2 269.2 Holzwann i i2s d n v 100.0 e. i. 3 u P arstein Gr. 141.0 i. 54. 4 10.50 10.75 Baleke Masch 126.5 120.7 Dresdner Gard. 1250 Horechwerke 153 r ear, a. 42. Leinen 2 r 1326 180.0
45 Zolloblig. 1911 Bamberg Kaliko an. a t Notor Den 86.- 67 do. Boril, isr.7 196.5 Werven Weis 161.0 tBanner Mann. so e Burret e. 22 hetzen 1000 1952 Nalheim B. 1070 1085 a en S ä Fereel Porn.4 Ung. St. R. 13 22.62 226 3 Barope an Mrol l 2 8560 r i 30.25 Hutschenr. 105.2 H. Schneider 126.0 125.0 Westeregeln 208.0 213.0W e Baealt A. G. h h m Berg 212.0 215.0 Nat. Automob. 88.75 Schubert Salzer 809.0 312.5] Westt. Draht 91. 90.C n Krocenr 212 2.15 Bautzener Tuch 49.d0 49 estorſt Salz 126.0 127.0 Jüdel Co 146.7 146.0 1 pgekarsulm 57 23 h E. 218.5 222.01 Kupfer 737522 t ab Bavyr. Conuioge e Kattun 76. 76.- Junghans 73. 73.60 Niederl. Kohle 169.0 165 0 Soehultheiß 279.5 283.7 Wickin I8.0 160.0Tehuumee C Bavr. Motoren 200.0 206.0 Eintracht Br. i40.0 158.0 Nordd. Fi-. 1190 1299 Sehultz jun. C Fle Vawyt 113.6 118.5an a. Spiegel 69. 67.70 Eisonb. Verk. 159.0 160.0 Kahla Porz. wen 1339 133 Seidel-aumann 7025 72. Nissner Met. 184.7 186.0h P. r 363.0 83-0.0 Blektra Dresd. 195.0 166.0 Kali Aschersl. 203.0 209 0 do. Wolle Sieg. Solingen C. 16.50 Witten Gub 39. 187.0

altiwore l iefb. 37 2. a à g 21 i s iCanada Eb. 68.50 68. 25 heran El. 275 u 175 75 Karstadt 213.7 216.6 Overbedart 92.50 92.75 Siemens Glas 143,5 143.0 Wittkopp Tiet 138.6 138.0
Elektr. Hochb. Zertit. 92.75 92.75 Berſ. Guben Uut 630.0 626.0 n 2200 5 Kirchner Co. 92. Oboerseh. Koks 101.0 101.7 S: emenos Halsko 896.5 374.0 Wotanwerke 1270
Schantung 4.62 475 do. Holzcompt. 74. 76. -9. Klöcknerw. 106.2 106.5 Orenstein 85.50 88. Stabfurt ch. 25. 26. 50 rede Mälzerel 127.6Ao, Larlaruhe 1 60.25 67.25 Prdmanusät. 103.7 103.7] Köln Neuess. 121.2 123.2 Ostwerke 234.7 2370 Stett. Cham C 76. Wunderlich 148.0 148.0Schittahrtsges. be ren 8 80.50 Erfurt mech. 7 Köolner Gas 87. 86. 8t el O o6.e suad z Berthold Mess. 68. 68. Esehweiler Bg- 206.0 217.0 Kölseh-Fölzer b. 51.25 Hptors Union ston Ka 170.7 182.0 Zeit Aaseh. 138.0Hamb. S 8. .0 el on Novier i2 1260 Eneener Stein 1200 1210 Ferr. Kern Phönix Berg 96.12 96.37 8Stöhr Kamm. Zounog V 139.7Hansa Dampt 1970 1830 Borna Braunk Hxceelsior Fahr. 49.17 409.75 u 69.50 6 do. Braunk. 77. 70. Stoewer Näh. 20 50 w er. 118.0 120.5Nordd. Lova recur ürh z 1632 Korting Elek. 105.5 108.0 pittier Werkr. 236.01 Stolverg Zink 154.0 164.2 90. Wald 268.0 260.2Ver. Elbsehitfahrt 45. Braungohv- Kohle 217.2 22 46 Fahlverg-List 113.0 114.7 Kraft Thüringen 161.5 165.0 Plauener Gard. 121.0 120.7 Strals. Vp. 240.0 249.0

anken o. Jute 129.5 129,6 Falkenst. Gard. 126.2 126.2 Kronprinz U. 86.--82.26 do. Spitzen 4.75 40.75 Dt. Ostafrika 124.0 124.5Allg. Dt. Kreditanstalt 140.0 185.7 Brown Boveri 149.0 149.2 I. G. Farbenind. 246.2 248.1 Kappersbusch 180.0 Pögo el. 59 50 62. Tack. Conrad 108.0 108.0 Neu -Guinea o12.0 525.0
Bank elektr. Werte 153. 162.2 Buderus Eis 78.75 80. Feldmühle 221.0 224.5 Kykthäuser 57.50 Polyphon 347.0 5354 5 Tafelglas 115.0 115.0 Otavi Minen 69. 69.5
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